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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Gclieiert von der United Preß.) 


Inland. 


Aus Cacnegies Reich. 


Ueberall Nicht-Unioniſten ge— 
ſucht. 


Mit ſehr beſcheidenem Erfolg. 


Die Striker feſt und zuver— 
ſichtlich. 


Lügen der Gebr. Binkerton. 


Homejtead, Ba, 22. Juli. Der 
Berathungsausſchuß der ausjtändigen 
Arbeiter bat cine bedeutungsvolle Erz 
Härung ihres Standpunftes an Das 
Bublitum ausgearbeitet. 65 wird 
barin namentlid betont, daß Die Ars 
beiter und das Publitum — Eritere, 
indem fie die Yabriten and die Stadt 
aufgebaut hätten und mit ihrem ganzen 
Shidjal daran getettet jeien, und das 
allgemeine Bublitum infolge der öffent: 
lichen Bejteuerungen zu Gunjten biejer 
Fabrifanlagen — gewifje Mitredte 
und tiefgewurzelte \nter:- 
eijfen an diefem Gejhäft hätten, 
welche von Carnegie und yrid nicht mir 
nichts dir nichts migadhtet werden Dürf- 
ten. Ferner wird verfichert, day Die 
Urbeiter grundjäßliche Gegner aller Ges 
waltthätigfeiten jeren und auf das Ge⸗ 
ſetz, die Gerichte und die öffentliche 
Meinung hofften im Kampf gegen De— 
ſpotismus und Anarchie. 

Geſtern ſuchten wieder einige Perſo— 
nen, anarchiſtiſche Flugblätter zu ver— 
dreiten. Die Blätter 
gernichtet, und die Betreffenden durd) 
Warnung veranlagt, fih nicht mehr 
damit zu befajien. 

Heute herriäte bedeutend mehr Ihäz 
tigkeit innerhalb der großen Hanptfa- 
brik. Nichtgewerkſchaftsarbeiter werden 
in Haufen von 10 bis 20 mit Booten 
und auf anderem Wege hierher gebracht, 
und Manchen iſt es gelungen, ſich un— 
bemerkt einzuſchleichen. Die große 
Anzahl Ausflügler und Curioſitäten— 
ſucher, welche täglich hier eintreffen, 
ſowie die Anweſenheit der Snowden'⸗ 
ſchen Milizen macht dies möglich. 
Gegenwärtig befinden ſich etwa 250 
Nichtgewerkſchaftsarbeiter in den Fa— 
briken, und drei Departements ſind 
augenblicklich im Betrieb. 

Carnegie und Frick machen die äußer— 
ſten Anſtregungen, den Unionsarbeitern 
den Beweis zu liefern, daß die Fabri— 
ken auch ohne ihren Beiſtand betrieben 
werden könnten. Aber es will ihnen 
nicht recht gelingen, den Strikern und 
dem Publikum zu imponiren. Die 
ausjtändigen Arbeiter ſind zu gut unter: 
richtet über die Berhältnijje innerhalb 
des „Fords Frick.“ Sie wiſſen, daß 
250 „grüne“ Leute keinesfalls mit Ein— 
richtungen arbeiten können, an denen 
vor einem Monat 3800 erfahrene Ar— 
beiter beſchäftigt waren, und daß die 
wenigen Departements, in denen zum 
Schein gearbeitet wird, nur von Werk— 
führern, Aufſehern und einem Halb— 
dutzend Nichtgewerkſchaftsarbeitern aus 
den Carnegie'ſchen Fabriken in Brad— 
dock verſehen werden. Frick ſoll erwar— 
tet haben, daß reichlich zwei Drittel der 
alten Angeſtellten bis geſtern Abend zur 
Arbeit zurückkehren würden. Darin hat 
er ſich jämmerlich getäuſcht. Trotz 
Miliz und allen anderen Handlangern 
der Carnegies gelingt es der Stahlar— 
beitergewerkſchaft, faſt alle ihre Leute 
in Controlle zu behalten. Die Striker 
ſind ſo zuverſichtlich wie nur je und hof— 
fen, daß ſie dieſen Stand der Dinge ſo 
lange aufrechterhalten können, wie es 
nöthig ſein ſollte. Die moraliſche und 
financielle Unterſtützung, welche ihnen 
von ſo vielen Seiten zutheil wird, be— 
ſtärkt ſie darin. General Snowden 
ſcheint noch lange hier mit ſeinen 6000 
Mann bleiben und alle Welt tyranniſi— 
ten zu wollen; es herrſcht darüber bei 
den Milizen jelber große: Unzufrieden- 
beit. 

Pittsburg, Juli. Unter großem 
Zudrang fand heute vor Nihter Magee 
eine Verhandlung über die Frage ftatt, 
ob die gefangenen Gewerkichaftsführer 
D’Donnel und Rog zur Bürgjchaft 
zugelafjen werden jollen. Die Keugie- 
rigen wurden enttäujcht, indem die Ge: 
fangenen felber gar nit vorgeführt 
wurden. Richter Magec will feine Ent: 
fheidung über die Bürgſchaftsfrage 
morgen früh abgeben. 

Philadelphia, 22. Juli. 9. Ogden 
Hoffmann, Agent für die Carnegie’jhen 
Stahlfabrifen, Hat gejiern etwa 30 
Stahlarbeiter angeworben und diefelben 
vergangene Naht nah Homejtead ges 
fandt. ES gejhah dies mit großer 
Geheimthuerei, und in der betr. Anzeige 
'in ben Morgenblättern hieß e3 nur, 
eine Anzahl Stahlarheiter würden ver: 
langt, und Diejelben jolten an einem 
Geſchäftsplatz in der Arch⸗Str. nach⸗ 
fragen. 

St. Louis, 22. Juli. Auch hier 
ſucht ein Vertreter der Carnegies Ar: 
beiier maſſenhaft für Homeſtead auzuwer⸗ 
ben; mit welchem Erfolg, das iſt noch 
nicht bekannt. 

Waſhington, D. C., 22. Juli. Der 
Unterausſchuß des Juſtizausſchuſſes des 
Abgeordnetenhauſes, welcher die Arbei⸗ 
terwirren von Homeſtead zu prüfen 
hat, nahm heute hierorts ſeine Unter⸗ 
fuchung wieder auf. Herr Devlin, als 
Vertreter der Arbeitsritter, unterbreitete 
eine Anzahl fragen, mit der Bitte,: die- 
felben den beiden zu vernehmenden Pin- 
tertons aus Chicago vorzulegen. Der 
Ausihuß behielt fh die Entjdeibung 
darüber vor und bielt eine Geheimfig- 


09 


ie 


ung ab. Die Pintertons haben dem 


wurden aber - 


Ausihuf eine fchriftliche Erklärung über 
ihr Geſchäftsſyſtem und die Kämpfe in 
Homejtead vorgelegt. 

Dieje Erklärung ift eine recht erbaus= 
liche „Mohrenwäjche.“ Nachdem con: 
jtatirt ijt, daß Die Agentur 1850 von 
dem verjtorbenen Allen Pinferton in's 
Leben gerufen wurde und in den lebten 
20 Zahren häufig „Privatwächter zur 
Beihüsung des Kigenthums von Cin- 
zelperfjonen und Gorporationen bei 
Strifes geliefert habe, * wird die unver: 
gleihlich Fühne Behauptung aufgeitellt, 
ihre Leute würden jtetS mit peinlicher 
Sorgfalt nah genauer Prüfung ihres 
Charakters und früheren Febenslaufes (!) 
ausgewählt, und nit e in Yall Fönne 
angeführt werden, in welhem „wijjent- 
li)“ ein nichtvertrauenswürdiger Menjd 
engagirt, oder irgend einer der Pinker— 
ton: Wächter eines Verbrechens über: 
füsrt worden jei. 

Außerdem habe die Agentur nur jel- 
ten ihren Reuten gejtattet, Waffen zum 
Zwef der Beigügung von Leben und 
Gigenthum zu tragen, wenn die Leute 
nicht dazu von der zujtändigen gejeß- 
lichen Autorität ermächtigt oder als 
Hilfsiheriffs vereioigt worden feien. 

Niemals hätten die Pinkertons 
einen einzigen Schuß zwed: oder rüd- 

ſichtslos abgefeuert! Anfangs habe 
| ih die Agentur gemeigert, Wächter 
nah Homejtead zu jchiden, wenn diefel- 
ben nicht als Hilfsjherifis vereidigt 
würden, ebe jie nach Homejtend Fämen. 
(68 jei ihnen verfichert worden, daß die 
Wächter als Hilfsiheriffs betrachtet 
würden. . 

Dann wird die Lüge mwicderholt, die 
Arbeiter in Homeftead hätten zuerjt ge- 
ſchoſſen, und dann erjt jeien die Waffen 
der Pinkertons herausgenommen wor: 
den. Da die Waffen vorher in denKijten 
lagen, jo könne man nicht jagen, daß die 
Pinfertons als bewaffnete Macht nad) 
Pennjylvanien gekommen jeien. 

Die Pinferton-Agentur wird als ein 
wahrer Segen für das Land hinge- 
ftellt, da; wenn diejelbe nicht wäre, 
eine Unmafje des wichtigjten Eigentbums 
im Lande „auf Gnade und Ungnade der 
Iyrannei geheimer Arbeiterorganis: 
jationen preisgegeben“ jei, und an den 
Arbeitervereinen, foweit diejelden je mit 
Pinfertonianern etwas zu thun gehabt, 
wird fein gutes Haar gelajjen. 

Um 1 Uhr Nachmittags begann die 
öffentlihe Berhandlung, und Hobert 
Binkerton betrat den Zeugenjtand, 

E3 wurd: geitattet, die oben erwähn- 
ten ragen — im Ganzen 24 — anden 
Zeugen zu richten. 

Verglichen ſich gütlich. 


Louisvile, Ky., 22. AYuli. Die 
Streitigkeiten zwijchen der Louisville 
& Najbuville- Bahn und ihren Telegra= 
philten find auf gütlichem Wege beige: 
legt. E83 it den Telegraphijten eine 
allgemeine Lohnerhöhung um $5 den 
Monat bewilligt, außerdem Vergütung 
für ale Extra: Arbeit; auch wird ein 
Arbeiterausihuß für Bejchwerden aner: 
fannt werden. 

DSahnunglük. 

Nodeiter, N. D., 22. Juli, Ein Er: 
curjionszug, welder vergangene Nacht 
mit den Mitgliedern der NiagarasRiver: 
Loge der Oddfellows von Ontario Bea 
zurüctehrte, jtich im weitlihen Theil 
unjerer Stadt mit einem Güterzug zus 
fammen, der ruhig auf dem Geleije 
itand., 3 wurde bedeutende Verhee— 
rung angerichtet, und das Geleije war 
zwei Stunden lang geiperrt. Ein großes 
Wunder ijt e8 zu nennen, dai Niemand 
verlegt wurde. 


Bemerkenswerther WBaßnfinnsfall. 


Mascoutab, U, 22. Juli. Der 
Farmer Hohn Carroll in Monroe Co. 
las kürzlich im einer Zeitung eine An: 
zeige aus dem Dijten, worin ein „wuns 
dervolles Nervenheilmittel* augepriefen 
wurde. Er fchrieb nach dem Djten und 
ließ fi eine Flajche von der Patentme: 
dicin fommen. est ift er wahnfinnig, 
und man glautt faum, daß er nod) 
lange am Leben bleiben wird, Die 
Aerzte jagen, nur der Genuß der Pa: 
tentmedicin könne das Unheil verurjacht 
haben. 

Der Frenermolod. 

St. Louis, 22. Juli. Die Delma- 
gazine von Waters & Pierce an der 14. 
und Gratiotftr. wurden heute früh durch 
eine Feuersbrunjt vernichtet. Der 

Verluſt wird ein jehr hoher fein. 

(Später:) Der Schaden wird auf 

8200,000 gejchäkt. 


Dampfernadridten. 
Ungelommen. 


New York: Bohemia von Hamburg; 
Darmitadt von Bremen; Dubbledam 
von Amifterdam. ‘ 

Liverpool: Britannic und Greece 
von New VYork. 

Antwerpen: BPennlund von New 

1-Dort. 

Hamburg: Normannia und Rhaetia 
von New York. 

Abgegangen. 

New York: Kolumbis nah Ham: 
burg. e 

Hamburg: Virginia nad New York, 

Southampton: Saale, von Bremen 
nad Nem York. 

Queenstown: Oermanic, von Liver: 
pool nah New Hort. 

Der Dampfer „Miranda“ ijt heute 
von New Yorf ned St. Johns, Neu: 
fundland abgegangen, mit einer großen 
Ladung Lebensmittel und anderer Be- 
dürfniggegenftände für die Abgebrannten 
dajelbit. —— 


Für die nächften 18 Stunden folgen» 


[bauer am 


und | 
ben Bicale Reue mad ee 
am Tag ober Abend, gefolgt || —— 

‚von Harem ‚Sübn ER 


Chicago, Freitag, den 22. Zuli 1892. — 5 Uht-Uusgabe. 


Ausland 


Die Bayreuther Fefifpiele, 

Bayreuth, 22. Juli. Gejtern wurden 
die Wagner: Feitjpiele mit der Auffüh: 
rung des „Barcival“ eröffnet. Der 
Chor und einige Solijten leijteten jehr 
Gutes. Unter dem PBublitum befand 
fih, wie immer, auch eine Anzahl Armes 
rifaner, darunter Herr und Frau Gar: 
ri Riggs und Frau Norman Wood: 
bouje von Chicago. 

Das Haus ijt gänzlih ausverkauft, 
und Alles jcheint auf einen glänzenden 
Erfolg der Saifon Hinzudeuten. Ob 
der fünjtlerifche Erfolg ein ebenfo voll: 
jtändiger jein wird, das jteht auf einem 
anderen Blatt. 

Kaifer Wilhelms Nordlandfahrt. 

Berlin, 22. Juli. Aus Drontheim 
in Kormwegen wird gemeldet, daß die 
Faijerliche Yacht „Adler“ mit dem Kai: 
fer und jeinem Gefolge dafelbit ange: 
fommen ijt. Nach einem Bejuch der 
Drontheimer Kathedrale bra der Kai- 
fer nad) Bergen auf. Er hat auch 1000 
Kronen für den Hilfsfonds der vom 
Teuer in Ehrijtianjand betroffenen Ein: 
wohner gegeben. 


Bolmar nicht roth geuug. 

Berlin, 22. Juli. Der ſocialdemo— 
kratiſche „Vorwärts“ verlangt, daß der 
Reichstagsabgeordnete Freiherr v. Voll⸗ 
mar veranlaßt werde, in aller Form aus 
der Partei auszutreten, da er den Ideen 
derſelben doch nicht mehr huldige. 

Detrügerifher Eonfuf. 

Kopenhagen, 22. Juli. Der biefige 
amerifanijche Eonful, Henry B. Nyder, 
wurde wegen Betrugs in Verbindung 
mit der Liquidation eines Binterlafjenen 
Vermögens verhaftet. 

Geſcheitert. 

London, 22. Juli. Der britiſche 
Dampfer „Milton“ von Penang nach 
Langkai beſtimmt, iſt in tiefer See ge— 
ſcheitert. Einige der Paſſagiere und 
Matroſen wurden gerettet und in Sin— 
gapore an's Land gebracht. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Bei — — Wettfahrt in King— 
ſton um den Preisbecher der Königin 
Victoria ſiegte die Yacht „Jverna“ über 
die Yacht des deutſchen Kaiſers, „Me— 
teor“. Letztere würde den Sieg davon— 
getragen haben, wenn ſie nicht ihr Bug— 
ſpriet gebrochen hätte. 

— Zu Wranje in Serbien haben ſich 
21 Erkrankungen an der Cholera ereig— 
net, und ſind bereits 5 der Erkrankten 
geſtorben. 

—-Dem Pariſer „Figaro“ zufolge 
hat die Polizei wieder eine anarchiſtiſche 
Verſchwörung entdeckt, welche darauf 
abzielte, die Börſe und andere öffentliche 
Gebäude in die Luft zu ſprengen. Zwei 
der Verſchwörer ſollen verhaftet ſein. 

— Dem New Yorker Gejangverein 
„Arion“ wurde in der „Tonhalle“, im 
Prater zu Wien noh ein flottes Ab- 
jchiedsbanfett gegeben, worauf die Sän- 
ger nad) Mündjen reijten. Heute be: 
finden fie fich bereits am Rhein und be— 
fuchen das Niederwalddentmal. 

— Sn den britifchen Baummwollipin: 
nereien wird wahrſcheinlich nächſtens 
ein allgemeiner Strife ausbrehen, Die 
Arbeiter wollen fich die von den Yabri- 
fanten geplante 1Oprocentige Lohnherab: 
feßung nicht gefallen Lajjen. 


— Aus Broollyn, N. Y., wird ge: 
meldet, daß auf Couey Ysland ver: 
gangene Nacht ein elektriiher Waggon 
infolge einer gebrochenen Schiene ent: 
gleifte und wider einen eijernen Pfoiten 
rannte. Bier Pafjagiere wurden ziem- 
lich jhwer, und eine Anzahl anderer 
leicht verlegt. 

— Andrew D. White, der befannte 
Präfident des „Cornell College,“ ijt 
vom Präfidenten Harrijon zum Gefand: 
ten für Rupland ernannt worden, als 
Nachfolger für Charles Emory Smith. 

— Unter großen Feierlichkeiten wurde 
geitern in Winchefter, Ind., das Dent: 
mal für die Soldaten von Randolph: 
County enthüllt, im Beijein von etwa 
15,000 Menjcen. 

— GCapitän W. €. Andrews, ein be 
annter Dceanjportsmann, hat von Atz 
Iantic City, N. I., aus ganz, allein 
eine Fahrt über den atlantifhen Dcean 
in einem 16 Zuß langen Segelboote an: 
getreten. 

— Bräfident Harrifon hat eine Pro: 
clamation erlafjen, worin die Bevölfer: 
ung der Ber. Staaten aufgefordert wird, 
den 400. Jahrestag der Entdedung 
Amerifas am 21. October 1892 in paj- 
fender Weife zu begeheu. 

— Das Abgeordnetenhaus in Wafh: 
ington hat die Borlage betrefis Inkraft: 
tretenS der gegenjeitigen Handelöbezieh: 
ungen zwijchen den Ber. Staaten und 
Canada angenommen, e 

— Eine große Feuersbrunft in Rio 
Vilta, Cal., hat den Gejchäftsiheil der 
Stadt fait volljtändig vernidtet. Der 
Schaden beträgt etwa 8150,000, und 
jteht demjelben nur eine Verſicherung 
von etwa $20,000 gegenüber. 

— nn Milwaulee jtarb heute Mutter 
Caroline, die befannte Generalcommij: 
järin und Mitbegründerin des Notre: 
dame:-Ordens in Amerika. Gie war 
1847 aus Paris im Alter von 23 Jah: 
ren bierhergefommen. 2 

— Wie aus Rom gemeldet wird, ift 
Gardinal Giufeppe d’Annibale, Präfect 
der Abläfje und —— mem. 
Er war am 22. September 1815 5 

B 1889 Gar: 


| 


brad das Schlüffelbein; aud 


Mord oder Selbftmord. 


Wei Der Arbeit erftidt. 


frau Carrie Hammond Page ftirbt | Drei wadere Männer büßen bei 


unter verdächtigen Unjtän: 
den an Gift. 


Shr Gatte und feine Freunde in Haft. 


Unjer Nahbarftädthen Hammond, 
Ind., befindet fich in hodhgradiger Auf: 
regung. 

Amwei Mitglieder feiner Hautesvolee, 
die fich jeither großer Achtung erfreuten, 
befinden fich, des Gattenmordes bezw. 
der Beihilfe zu diejem furdhtbaren Ber: 
brechen angeklagt, ohne Zulajjung zur 
Bürgihaft in Unterfuhungshaft. Ahre 
Namen jind Charles G. Page und Frau 
A. Tobin. 

Al3 Opfer der beiden wird die am 5. 
d. M. verjtorbene Gattin Pages ge: 
nannt. Als Ankläger tritt der greije 
Bater der Todten auf und ruft um 
Rache für fein gemordetes Kind. Frau 
Bage jtarb in feiner Wohnung in 


der Retiuhg ihres Kameraden 
ihr Keben ein. 


Eine Lohgerberei der Shauplag. 


Gin fhredliches IUmglüd ereignete fich 
gejtern Nachmittag in der Lohgerberei 
von Louis Kud & Sohn, Ede Eljton 
Ave. und Bradley Str. 

Su der Gerberei befinden jich zwölf 
ungeheure Gefäße von je 14 Fuß Tiefe, 
in welden der Gerbftoff aufbewahrt 
wird. Mehrere derjelben jtehen jeit 
Sahren unbenügt, und der Gejhäfts: 
leiter gab gejtern den Auftrag, daß dieje 
Rieienfäfler gereinigt würden. 

Vier Arbeiter machten fih am Nach: 
nittage an diefe Aufgabe. GSüämmt: 
liche Fäfler bis auf ein einziges waren be- 
reits gereinigt, ohne daß fi ein Unfall 
ereignet hätte, — allerdings mußte Die 
Arbeit mehrfah unterbrodhen worden, 


Banger, Mih., unter allen Grjchei: | weil die Arbeiter in Folge der aus den 


nungen einer Vergiftung und eine Un: 
terjuhung des Mageninhalts förderte 
eine große Menge Arjenik zu Tage. 

Page zeigte fich bei jeiner Verhaftung 
jehr überrafht und erklärte, daR jeine 
Gattin als Selbjtmörderin gejtorben jei 
und fi) bereitS mehrere Male zu entleis 
ben verjucht habe. Zum Bemeije dejjen 
legte er einen angeblich von ihr gejchrie: 
benen und vom 25. Juni datirten Brief 
vor, in weldem fie ihre Abjicht, jich 
durch eine große Dojis Aether das Yes 
ben zu nehmen, ausfpricht, und jich mit 
warmen Worten der Kreundihaft von 
ihm verabjchiedet. 

E35 jollen indeg troß alledem er: 
drüdende Beweife für die Schuld der 
Verhafteten vorliegen und ihre Gefan- 
genhaltung rechtfertigen. Außer den 
beiden wurde noch ein gemiljer Albert 
Zaylor aus South Chicago fejtgenoim: 
men. Der Mann jtand mit Page und 
Frau Tobin auf jehr vertrautem Fuße 
und man glaubt, daß er, troß jeiner 
gegentheiligen Berjiherungen, jehr wohl 
im Stande jein dürfte, über die näheren 
Umftänden, unter melden die unglüd: 
liche Frau ftarb, interejjante Aufjchlüjje 
geben zu fönnen. 


Zwei Brände. 


Heute Morgen kurz nad 2 Uhr wurde 
im rüdwärtigen. Theile des Haujes No. 
1551 Wabajh Ave.‘ ein Feuer entdedi, 
das erjt nach haxter Arbeit von den auf 
dem Brandplag geeilten Löſchmannſchaf— 
ten gelöjcht werden, Fonnte. An dem 
Hauje befindet ji) das Neftaurant von 
B. 9. .Storall, .welder jeinen Schaden 
auf 8S00-{Häkt. 

Die Entitehungsurjache des Brandes 
ift unbekannt, doch hielt das Feuer: De: 
partment den Jal für fehr verdächtig 
nıd hat eine Unterfuhung der Angele: 
genheit angeordnet. 

Gegen 5 Uhr früh Fam auf dem 
Schleppdampfer „Bommodore S.Bony“ 
ein Feuer zum Außbruach, welches einen 
Schaden von $2000 verurjahte. Aus 
dem Heizraumcjprühende Funken find 
die Urjachen des Brandes. 


Frecher Burſche. 


Der 14jährige Heinrich Henning 
ſcheint ein Erzſchlingel zu ſein der mit 
den Gerichten ſchon oft Bekanntſchaft 
gemacht hat. Seine Mutter kennt der 
Junge nicht, nur dunkel konnte er ſich 
errinnern, daß er einen Vater irgendwo 
in der Stadt habe. Mit Dolch und 
Revolver bewaffnet, begab er ſich mit 
einem Mitgenoſſen vor das Haus an 
Ecke Jefferſon und Auſtin Ave. um einen 
Knaben, den die Eltern nicht auf der 
Gaſſe herum laufen laſſen wollten, mit 
Gewalt herauszuholen. „Stelle dich 
hinten an die Thüre und erſchieße Jeden, 
der herauskommt,“ ſagte Hennig zu ſei— 
nem Freunde. Die Polizei kam aber 
unterdeſſen und faßte Henning ab, der 
Andere entfloh. 

Richter Seberſon von der W. Chicago 
Ave. Station ſandte den Jungen auf 25 
Tage nach der Bridewell. 


Das große Publikum läßt ſich ũber die 
Verbreitung eines Blattes nicht täuſchen. 
Es bringt ſeine Anzeigen denjenigen Zeitun⸗ 
gen, welche thatſachlich einen großen Eeſer— 
kreis haben. Daraus erklärt es ſich, daß die 
„Abendpoſt““ mehr kleine Anzeigen hat, als 
alle auderen deutſchen Zeituugen Chicagos 
snjammen. 


Kurz und Neu, 


* An den Frahtböfen der Lake 
Shore-Bahn wurde gejtern der bei die: 
fer Bahngejellihaft bedienjtete Arbeiter 
Auguft Julke von einer Rocomotive 
überfahren und jhmer verlegt. Er 
wurde nad jeiner Wohnung No. 6448 
Carpenter Str. geihafft. 

* Heute Abend zwilhen 8 und 9 
Uhr wird die electrifhe Fontaine im Lin: 
coln Park in Thätigkeit fein. 

* Don Richter Ketelle wurde gejtern 
Frau und Herr Robert Gordon, von 
57 N. Ann Str. ein Adoptionsdekret 
ausgeitellt für einen Twödhigen Säug— 
ling Namens Robert Gordon Neljon. 

* Veter Johnitone, dem Befiter einer 
Badeanjtalt am Fuße der Indiana Str. 
wurde da8 Land, worauf er jeine Anftalt 
erbaut hatte, von der Stadt jtreitig ge: 
madt. Diefelbe wollte e3 für die Fort: 
feßung der Indiana Str. benuten und 
behauptete, daß es angefhweinmtes Rand 
fei. Johnjtone wies nah, daf er feit 
18 Jahren Befiger desjelben jei und 
Richter Tuley entfhied geitern zu Un: 
guniten der Stadt. 

* Der Shriftfeßer R. J. Phelan 
u geitern in feiner Wohnung, Ro.129 

. Erie Str., die Treppe hinab und 
erlitt er 
wurde 


| 


ee 


‚ftern dahin auf, 


Fäſſern aufſteigenden Gaſe unmwohl 
wurden. 

In dem letzten Faſſe, in welchem der 
Schlamm etwa drei Fuß tief jtand, ars 
beitete Albert Szliga. Plößlich fühlte 
er fich wieder unmohl und jtieg auf die 
in dem Jaße lehnende Leiter, um an die 
friiche Luft zu fommen. : Allein ehe er 
dDiefe erreihen Fonnte, verließ ihn das 
Bewußtfein und er jtürzte ohnmädhtig 
in den Schlamm zurüd. Der in ber 
Nähe jtehende Arbeiter John Rybarczyk 


hörte feinen Kameraden auffallen und |. 


ftieg fofort hinunter, um ihn in’S Freie 
zu tragen. Aber aud) er wurde von den 
(Hajen überwältigt. Nun jprangen 
Carl Heinert und Frant Spekowsfi 
hinab, doch auch die famen nicht wieder. 

Inzwifchen waren die übrigen in dem 
Etabliffement bejchäftigten Arbeiter ber: 
beigeeilt. Charles Guntroth ließ ji 
an einem Seil hinab und trogdem aud) 
er in der Stidluft faum athmen Fonnte, 
brachte er Szliga heraus, 

Diejer ift der einzige von den vier 
Männern, der mit dem Leben davon: 
fam. Seine drei Kameraden find bei 
dem DVerjuche, ihn zu retten, umge: 
kommen. 

Rybarczyk und Steinert waren be— 
reits todt, als man ſie herauszog. Spe— 
kowski wurde noch lebend in's Alexianer⸗ 
Hoſpital gebracht, ſtarb aber kurz, 
nachdem er dort angekommen war. 

Steinert war erft 21 Jahre alt, un: 
verheirathet und wohnte No. 17 Tell 
Place. Rybarczyt war 30 Jahre alt, 
verheirathet und No. 641 Holt Ave. 
wohnhaft. Spekomwsfi zählte 28 Jahre 
und wohnte mit jeiner Yamilie im 
Haufe No. 641 Holt Ave. Die Lei: 
hen der drei braven Männer, welche, 
um ein Freundes Leben zu retten, das 
eigene hingaben, wurden in die Woh—⸗ 
nungen ihrer Angehörigen gebradt. 

Szliga, der Gerettete, gibt an, er 
habe gefühlt, daß ihm das Bemußtjein 
jhwinde, allein es joll jo rajch über ihn 
gekommen, daß er nit im Stande 
war, irgendetwas zu feiner eigenen Ret⸗ 
tung zu thım. 

wer Goroner wurde von dem Un: 
glüde verjtändigt und hat einen Inquejt 
angeordnet. 


Selbftmordverfud. 


Ein Derhafteter zieht den Tod der 
Schande vor. 


Ernft R. Zannjiel wurde gejtern 
Abend zum erften Mal in feinem Leben 
verhaftet und nah der Marmwell Str. 
Station gebradt, wo er in eine Zelle 
gejperrt wurde. Gr madte dort 2 
Selbjtmordverfuhe, da er die Schande, 
verhaftet zu jein, nicht überleben wollie. 

Zannfiel wohnt in No. 974 W. Tay- 
lor Str, und wurde Zur; nah 8 Uhr 
nad) der Station gebradt, weil er die 
Tahrordinanz übertreten hatte. 

In der Zelle löfte er den Lederriemen 
von jeinen Hüften und bängte fich da- 
mit an das eiferne Gitterthor. Er 
wurde bemerkt und herabgeholt. Als 
er wieder ins Leben zurüdgerufen mar, 
jagte er, daß er die Schande der Ver: 
baftung nicht ertragen könne. Er murbe 
eine Zeilang bewaht, do nah einer 
Stunde hing er wieder an Streifen feiner 
Hofen an jeiner Zellenthüre. Nachdem 
auch diefer zweite VBerjud) vereitelt wor: 
den war, wurde er ohne Kleider inner: 
halb der 4 nadten Wände gelafjen. 


Sikfhlagfälle. 


Der 42 Jahre alte Maurer John Sig: 
ler erlitt gejtern einen Anfall von Hit: 
Ihlag. Man fchaffte ihn nad feiner 
Wohnung, No. IEIN. 17. Str., und 
ihaffte jofort ärztliche Hilfe herbei, jo 
dag für fein Leben nicht zu fürchten ift. 

Ein Mann, dejien Berjönlichkeit nicht 
feitgeftellt werden fonnte, wurde geftern 
an der Clark und Monroe Str. von ber 
Hite übermannt und nah dem County 
Hofpital geihafftl. Der Fall war ein 
fo jchwerer, daß der Mann, welder etwa 
35 Jahre alt ift, außer Stande war, 
irgendwelde Angaben zu machen. 

Der No. 947 Milmanfee Ave. wohn: 
bafte, 42 Jahre alte Pat. Dolan liegt 
ebenfalls jchwer krank im Hofpital. Er 
wurde an der Indiana Str. von der 
Hige überwältigt. - 


Ein Zrrtbum. 


Durd) eine Namensverwehälung ge: 
rieth vorgeftern eine Notiz in die Brefle, 
welche bejagte, daf der Gaftwirth Ehar- 
le Lippert von 667 Milwaulee Ave. 


durch Richter Severjon um 820 beftraft‘ 


worden jei. Die Sache klärte ſich ge: 


Ies, fon; 
bern def Bruder Yraham Chen 


| 


Die „Abendpoft” 


— 


— hat eine — 


gliche Auflage 





4. Jahrgang. — No. 172 


Die Weltausſtellung. 


Eine neue Thurmbau-Gefellfhaft 
hat ji organifirt. 


Berihiedenes. 


Es Hat fi abermals eine Geſelle 
ſchaft gebildet, um die Ausſtellung mit 
einem Thurme zu beglücken. Derſelbe | 
fol 500 Fuß hoh und ganz aus Stahl | 
bergejtellt werden. Bis zur oberjten | 
Plattform werden Eleine Waggons, 
welde je 12 Perjonen fafjen Fönnen, 
laufen. Das Capital der Gejellihaft 
beläuft fi auf $500,000, womit man | 
das Auslangen zu finden hofft. Die 
Compagnie jteht derzeit mit dem Welt- | 
ausjtelungs:Directorium zu dem Jwed 
in Unterhandlung, um im Jadjon Park 
einen Pla& zugemwiefen zu erhalten, auf 
weldhem das ftählerne Ungethüm binge- 
baut werden kann. Sollte ein folcher 
nit zu erlangen fein, jo wird die Ge: 
jelihaft einen Pla außerhalb, jedoch 
in der Nähe des Weltausjtellungsplages 
für ihre Zwecke ankaufen. 

Die Thurndaus:Compagnie hofft na= 
türli auf ein glänzendes Geſchäft und 
nimmt dabei die Erfolge, welde Eiffel 
mit jeinem Bau in Paris erzielte, als 
Bajis für ihre Berechnungen. Daß 
aber der Barifer Thurm, weil er in einer 
beirliden Gegend liegt und von der 
Stadt aus leicht zu erreichen ijt, jahr: 
aus :jahrein Bejucher hat, welche in den 
in luftiger Höhe gelegenen Rejtaurants 
vergnügte Abende zubringen, jcheinen 
die Herren nicht mit berechnet zu haben, 
Die Leute, welde, wenn einmal die 
Austellung vorüber ift, die Reife nad) 
dem Jadjon Park madhen, blos um fich 
für theures Geld fünfhundert Fuß hoc 
über 'der Erde zu langweilen, werden 
jiherlich dünn gejäet fein! Als Zierde 
fann ein jolches Monjtrum auch nicht 
betrachtet werden’ und orginell ijt die 
Geſchichte gleihfals nicht mehr, feits 
dem, um mit Wippchen zu jprechen, 
jedem Bau:ngenieur Riejen-Thürme 
im Kopfe wadjen. 

Das ftadträthliche Weltausjtellungs- 
Comite war gejtern in Gitung. Auf 
Antrag des Ald. D’Neil wurde die Ber: 
ordnung, daß die 68. Straße bis zum 
1. Auguft 1894 abzufperren jei, vor- 
läufig zurüdgeleg.. D’Neil machte gel: 
tend, daß dieje Straße der einzige Ber: 
bindungsweg mit den Wafjerwerfen jei. 

Bezüglih des vom Stadtrathe dem 
Gomite übermwiefenen. Vorjchlages, an 
Stony Ysland Ave. über die Midwau 
Plaifance einen Biaduct zu bauen, be: 
ihloß das Comite, daß von den angren- 
zenden Grundeigenthümern deren Mei: 
nung einzuboleit jei. 

Bon Seite de3 Bauausfhuhes wurde 
dem Ausfhup für Mittel und Wege 
empfohlen, der „Columbian Laund Co. * 
das Privilegium zu ertheilen, electrifche 
Schiffe auf den Lagunen verkehren zu 
lajjen. 

Der ruflifche Ausftellungs-Commiijjär 
BagouzasSufhevasfy wird im Auguft 
hier eintreffen. Gein belgijher College 
de Guerette, der jich die lekten Wochen 
bier aufbielt, tritt heute. die Rüdreije 
in die Heimath an. 


Temperaturftand in Chicago. 


Beridt von der Wetterwarte des Aus 
ditoriums Thurmes: Geftern Abend 6 
Uhr 79 Grad, Mitternaht 78 Grad, 
beute Morgen 6 Uhr 75 Grad, und 
heute Mittag 83 Grad. Am hödjiten 
ftand das Thermometer um 12 Uhr 
heute Mittag. 


* Timothy Zroft feuerte geitern 
Abend auf einen betrunfenen Staliener 
namens Carlo Confino, der jich Hinter 
Froft’3 Wohnung, No. 356 Indiana 
Str., einen Pla fuhte, wo er jeiıfen 
Rauſch ausjhlafen Fonnte, einen Schuß 
ab und verlegte ihn am Halje. Confino 
wurde in’s „Wajbingtonian Home“ 
gebracht, Frojt aber verhaftet. 


* Sergeant Thierney verbaftete heute 
Morgen an WB. Madifon Str. %. €. 
Hoyt, mweldher gejucht wurde, da er zu 
der Bande gehörte, melde die Chicago 
City Railway Eo. jyjtematijch beraubte. 
Thierneyg zeigte den Yang der Geijell- 
jehaft an und brachte dann den Gefange- 
nen nah No. Sicher. Man glaubt, 
dag die Angeklagten das Schweigen ber 
Staatszeugen erfaufen wollen. 

* In feiner Wohnung No. 334 We- 
ftern Ave. jtarb gejtern der Pferdehänds 
ler Milo Thomas an den folgen von 
fhweren Berlegungen, die er jich bei 
dem Berjuche, anf einen in Bewegung 
befindlichen Zug zu fpringen, in Crown 
Boint, Ynd., zugezogen. 

* Anton Begetijfi von No. 130 

ladhawt Str. wurde heute von Rich: 
ter Sewerjon auf ein Jahr unter $300 
Friedensbürgſchaft geſtellt. Er hatte 
ſich eklaubt, durch unziemende Aus— 


drücke ſeine Nachbarin Annie Wagner 


zu beleidigen. 

*Eine Reihe von Frachtwagen, die 
auf einem Seitengeleiſe in der Nähe der 
54. Str. geſtanden hatten, kamen heute 
früh in's Rollen und ſtießen in einen 
eben in ſüdlicher Richtung rangirenden 
Frachtzug der Illinois Central Bahn. 
Drei Holzwagen wurden getrümmert 
und das Hauptgeleife für mehrere Stun 
den blofirt. Berlekt wurde Niemand. 


* Yohn Lowry nnd John Kennedy, 
welde vor 10 Wochen dabei ertappt 
worden waren, als jie verjudhten, 33 
Baar geftohlene Schuhe an ©. Halited 
Str zu verfaufen, wurden heute. von 
Rihterr Woodman entlafien. Die 
Schuhe waren aus einem Frahtwagen 
der Chicago & Eajtern FU. R. R. ge 
ftoblen worden. Der Dieb, welcher 
Kennedy ‚die Schuhe gegeben hatte, ift 


Der Kal Mecrb. 


Der Polizeirichter und die Groß&e- 
Ihworenen befhäftigen fi) 
mit dem „Weißfappen: 
Chief“. 

Vor Richter Porter von Hyde Park 
wurde heute der Fall von James Meers, 
der befanntlih bejchuldigt it, Fran 
Blöder mit Drohbriefen verfolgt zu 
haben, aufgerufen. 

Der Angeflagte leidet no an den 
Folgen jener -— übrigens leichten — 
Verletung, welche er fich im der Abjicht, 
Selbjtmord zu begehen, bei feiner Ber: 
baftung zugezogen. 

Sein Verhör mufte auf Montag 
vertagt werden, weil eben heute die 
Sroßgejhmworenen fi mit jchon früher 
von Jrau Blöder gegen Meers erhobe: 
nen Anklage bejhäftigen und die Zeus 
gen der Klägerin daher nicht vor Richter 
Porter ericheinen Eonnten. 

Die Großgejhworenen verhörtem fait 
den ganzen Vormittag über die Zeigen, 
haben aber bis zur Stunde feine Ans 
Elage gegen Meers erhoben. 

— 
Berfunten, 


Heute Morgen gegen 9 Uhr, als der 
mit Mebljäden beladene Wagen des 
Händlers Durand, 22 Market Str. bei 
der Desplaines Str. Station vorbeifah: 
ren wollte, verjanf der hintere Theil dess 
jelben plöglich einige Fuß tief in bie: 
Erde. Der Fuhrmann wurde vom Was- 
gen gejchleudert, erlitt jedoch feine Vers 
legungen. Erſt als der Wagen ab» 
geladen war, gelang es, mit Winden 
denjelben zu heben und aus dem Geieije ! 
der Kabelbahn zu jchaffen, welche. eine 
Verzögerung von 30 Minuten erjuhr, ° 
Der Boden an der betreffenden Stelle 


wo das Pilajter einfant, war untermis | = 


nirt gemwejen, zu weldhem Zweide, war 

nit zu erfahren. Gebeimthuer mun= 

kelten, 

Gang nach den — — — der Des⸗ 

plaines Str. Statian *riftirte, durd 

welchen Gefangene befteit wurden und 
en, 


Auf frifher That ertappt. 


Während der Gajtwirth Emil Njcher 
heute Nacht vor der Thüre feiner Wirth: 
haft, No. 212 W. 12. Str, jaß, 
Ihlih fi ein Dieb dur das rüdmär- 
tige Thor in’3 Local, nahm die Gele # 
lade an jih und fuchte mit derfelben zw 7% 
verduften. . 

Alcher war jedoch aufmerffam gemor- 
den, eilte dem Gauner nah und fahte 
ihn beim Kragen. Cs entitand ein 
hartes Ningen und fajt wäre e8 dem 
Diebe gelungen, fich freizumaden, als 
zwei Poliziften der Marwel Str. ber- 
beifamen und den Burfcen in Empfang 
nahmen. 

Sn der Wolizeiitation gab er 
feinen Namen als Yojeph Murphy am, 
Nihter Eberhardt überwies dem angebs 
lihen Murphy heute Vormittag unter 
einer Bürgjchaft von $809 .den Großs 
gejhworenen. 


Eine Ihlaue Betrügerin. 


Heute Morgen wurde gegen Annie 
Neid eine Anklage vor Gericht erhoben 
wegen Srlangen von Geld unter faljcden 
Angaben. Sie begab fih j. 3. mit 
werthvollen Diamanten zu Herrn (Shess 
ney, von der Firma Chesney Bros. und 
verlangte ein Darlehen von 8600. 
Chesney ließ die Steine unterfudhen und 
da fie ächt waren, erflärte er fid) jeders 
zeit bereit der Frau Reid die verlangte 
Summe dafür zu leihen. 

Frau Reid kam einige Tage nachdem 
fie die ächten Steine zurüdgezogen hatte, 
mit faljhen, aber ähnliden Steinen 
zurüd. Chesney jchloß dieſelben in 
jeinen Geldjichrant und zahlte das Geld 
an Frau Reid. Erjt einige Dionate fpäter 
erfuhr er durch Zufall, daß er bejhwins 
delt worden war. 


Da8 Ende, 


Bor Richter Lyon fand heute der 
fenjationeDe Streit zwifchen denSchiffss 
bejitern und den jtädtifchen Behörben 
ein, fozufagen Flägliches, Ende. Der 
Majhinift Charles Mingan und ber 
Matroje William MoR, welche befannts 
ih am 5. Juli wegen Widerjtandes 
gegen die Bolizei auf dem Dampfer 
„Rofalinde“ verhaftet murden, erhielten 
nimlid) jeder eine Strafe vom 83 zudik⸗ 
tirt. Der Richter fflbit erklärte, daß 
er nicht genau, wife, ob er irgend weide 
Jurisdiction In der Angelegenheit habe 
und fuspendirte deshalb die Strafe. 

} 3 
Meineidige, ! 


Thomas und Mary MePean wurden 
heute Morgen der VBerfhwörung zum 
Meineid vor den Gropgejchworenen ans 
geflagt. Die Beiden jhworen, daf fie 
Grundeigenthum befigen, welches einem 
gewifjen Kinney gehörte. KHierbucd) ers 
wirkten fie die zreilajjung ihres Sohs 
nes, welcher jih wegen Diebjtahls im 
Eounty:Öefängniß befand, 


Am Bau verunglädt.  ' 


Edward Billiet, ein in der Nähe des 
Humboldt Park mwohnender Maurer, 
fiel heute Mittag aus dem fechiten Stod 
des Nenbaues an der Ge von Pacific 
Ave. und Ban Buren Str. auf ds Dah 
des dreiftödigen Nachbarhaufes. De 
Unglüdliche brach ein Bein und erlitt ° 
fonjtige® Verlegungen. Er wurde im 
Zujtande der Befinnungslofigkeit nad 
dem CountysHofpital gebradit. 


* Der „Improvement & Protective 
Glub* der 20., 21. und 22. Ward hält 
heute Abend eine wichtige Berjammlung 
* der Halle des Garſield Turndereins 





daß früher ein. umerirdiider 
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Streit mit Ganada. 


Canabas Eiferfuht auf die Größe 
und bas wunderbare Wahsthum der 
Ber. Staaten hat zu einem Gtreite 
geführt, der unter Umftänden böfe Yol- 
gen ‚haben Tann. Porläufig bat ber 
Gongrek den Ganabiern nur einen ge= 
Hinden Wink gegeben, aber wenn fie den- 
Br nicht beadten, fo ift es jehr 
eicht möglich, daß das Tifhtuh zwis 
fhen den beiden Nachbarn volljtändig 
entzweigejchnitten und der Austaufch 
aller internationalen Höflichkeiten abge⸗ 
broden wird. Dann müßte Canada in 
weiterer Folge entweder demüthig zu 
Kreuze Eriehen oder fih Hanbeläver- 
Iuften ausfeßen, welcde die übermäßig 
befteuerte und troß aller Gegegenmaß- 
regeln allmälig dahinjhwindende Be- 
völferung nicht lange aushalten Fönnte. 

Die colofjalen Binnenfeen, welche fi 
zwifhen den Ber. Staaten und Ca- 
nada mit ihrer Stromverlängerung 
vom äußerten Nordweiten bis an die 
GSeeküfte erftreden, vermitteln feit meh- 
reren Jahren einen ungewöhnlich leb- 
haften Handel. Zahllofe Segel: und 
Dampffchiffe befördern ungeheure Men: 
gen Getreide, Erze und Bauholz nad 
dem DOften und nehmen als Rüdfradt 
meiftens Kohlen, aber auch viele Ins 
buftrieerzeugnifje. Um den Niagara: 
Fallzu umgehen, fahren bieje Schiffe 
duch den Welland⸗Canal, der auf cana= 
Difhem Gebiete liegt. Dagegen befin- 
det fih auf amerifanifchem Gebiete der 
Sault St. Marie » Canal, der bie 
Schiffsverbindung zwiſchen dem oberen 
See und dem Huron-See ermöglicht. 
Auf Grund eines Vertrages darf den 
canadiſchen Schiffen im Sault St. 
Marie: und den amerifanifhen Schiffen 
im en a feine bejondere Ge- 
bühr abgenomihen werben. Die cana= 
difche Regierung Hat aber ein jogenann: 
tes ‚Rabattfyjtiem eingeführt, welches 
bem Bertrage zumibderläuft. Gie er: 
hebt von jedem Schiffe, welches durch 
den Welland: Canal fährt, einen Zoll 
von 20 Cents für die Tonne. Dann 
giebt fie auf jede Tonne 18 Cents zurüd, 
wenn die Fraht aus einem canadijchen 
Hafen zur Ausfuhr gelangt. Yür bie in 
amerifaniphenHäfen ausgeladenen Waa- 
ren wird felbjtverftändlich fein Rabatt 
gewährt, ſodaß thatſächlich die amerika— 
nifhen Schiffe zehnmal jo viel Canal: 
zoll bezahlen, wie die canadijchen. 

Da alle Borjtelungen unferer Re- 
gierung gegen diejen Bertragsbrud von 
Canada nicht beachtet wurden, jo juchte 
der Präjident beim Congrefje um die 
Erlaubniß nah, Bergeltungsmaßregeln 
in Anwendung zu bringen, Dieje Ge- 
nehmigung ift fowohl von dem republi= 
fanifhen Senate wie von dem demo— 
fratifhen Haufe ohne Widerfprud er: 
theilt worden. Gr hat jett das Recht, 
einen Ertrazoll von allen canadijchen 
Shiffen zu erheben, welche den Sault 
St. Marie befahren und wird das ohne 
Zweifel thun, wenn die Dominialvegie- 
rung nicht ſchließlich doch nachgibt. 
Falls Canada gar noch trokig zuride 
baut, jo foll den über canadifche Eifen- 
bahnen beförberten Gütern der zollfreie 
Durchgang durch die Ver. Staaten ver: 
weigert werden. Dies wäre gleichbedeu- 
tend mit einer abfoluten Grenzfperre 
und der günzlichen Aufhebung des Hans 
beläverfehrs zwijchen beiden Ländern. 
Den Ber. Staaten würde aus einem 
folden Handeläfriege großer Schaden 
erwachhjen, aber Kanada würde geradezu 
zu Grunde gerichtet werden. Schon 
jest ijt das bünnbefiedelte Land nicht 
im Stande, Cinwanderer anzuloden 
oder auhb mur feine eingeborene 
Bevölkerung feftzuhalten. Die uns 
terftüßten europäijchen Anfiedler fin: 
ben zum größten Theil ihren Weg 
über die Südgrenze, und die franzöfischen 
Ganadier wenden in förmlichen Heeres- 
haufen ihrer Heimat den Nüden. 
Wenn nun vollends der Handelsverfehr 
mit den Ber. Staaten aufbörte, jo 
würde Canada in verhältnigmäßig kurs 
zer Zeit wieder zur Wildnig werden, 
oder die öftlihen Provinzen würden fich 
den Anjhluß an die Ber. Staaten 
-nöthigenfalls dur einen Aufitand ers 
zwingen. 

Der Stillftand oder Rüdgang Ca- 
nabas, der in do jchneidendem Ge: 
genjage zu der unaufhaltjamen Yort: 
entwidlung bed Nachbarlandes ftcht 
und bie canadiihe Megierung zu 
thörichten Verzweiflungsjtreichen treibt, 
erflärt fih aus vielen Gründen, 
bie miteinander nicht im Zufammenhang 
fiehen. Dbenan ift der Nafjene und 
Religionshag zu nennen, der bie ur: 
fprünglihen Anfiedler von den fpäteren 
"Erobereen trennt. Dann fehlt es an 
ben „Mittelftaaten“, welche die Verbin: 
"Dungsbrüde zwijchen Ontario, Manitoba 
und Britiff-Columiba bilden könnten, 
Ein Eifenbahnitrang von 3000 Meilen 
= Ränge thut’8 allein nit, und fo fühlt 
ih denn Ontario zu New York, Ma: 

 nitoba zu Minnefota, Britifh-Colums 
sie zu California mehr hingezogen, 
als a Theil der Dominion zum ande: 
rem. Diefem natürlihen Zuge judht 
= bie Regierung dur Fünjtlihe Mittel 
‚entgegen zu arbeiten, aber fie hat bis 
‚jest nur eine erbrüdende Schuldenlajt 
ns gehchafien und fich mit den Ber. Staaten 
”  gerfeindet. Zu einem ehrlichen Gegen: 
Jeitigleitövertrage, welder die läftigen 
Boliranten zwifchen beiden Ländern 
‚nieberreißen würde, N — = der 
Torpregierung in Canada, n ei der 
ohzollsRegierung in den Ber. Staa: 


für nüßlider, wi 


Beide | 14 e altes 
Smith. Rutter 


* 


Von der Errichtung eines weſt⸗ 
lichen Zweigausſchuſſes des demokrati⸗ 
ſchen Nationalcomites verſprechen ſich 
manche Demokraten ungeheur viel. Sie 
glauben, daß der Eifer der weſtlichen 
Demokraten erheblich zunehmen wird, 
wenn ihre Beiträge im Weſten bleiben, 
ftatt nah New Dorf gejchidt zu wers 
den, und e8 dann leicht jein wird, Indi— 
ana, Alingis und Wisconfin zu erobern. 
Scälieklich fommt aber auf die Einzeln- 
beiten der Campagneführung weit we- 
niger an, als auf die Stimmung der 
Wähler. Wer nicht demofratifch zu 
ftimmen gefonnen ift, der wird feine 
Meinung nicht deshalb ändern, weil 
die Flugfchriften von Chicago aus in 
Umlauf gebracht werden, ftatt von New 
VYork aus. Auf der anderen Geite 
können die demokratiſchen Siegesaus— 
ſichten im Nordweſten durch die Princi— 
pienloſigkeit gefährdet werden, die aus 
den berüchtigten Fuſionsplänen ſpricht. 
Man kann die unabhängigen Stimm— 


geber nicht dadurch für die demokratiſche 


Vartei gewinnen, daß man ſich an die 
Schwindelgeld-Partei ausverkauft. Die 
praktiſchen Politiker machen gewöhnlich 
den Fehler, daß ſie die Wähler abzäh— 
len, wie die Hammel und ihnen gar 
keine ſelbſtſtändige Meinung zutrauen. 


Sie legen zu viel Gewicht auf Cam- 


pagnekunſtſtücke und zu wenig auf das 

Urtheilsvermögen der Bürger. Wenn 

die demokratiſchen Führer dieſen Fehler 

nicht vermeiden, ſo werden ihre ſtolzen 

Hoffnungen kläglich zuſchanden werden. 
mn mn mn 


Um der Goldausfunr zu jtenern, 
bie troß der günftigen „Harbelsbilang “ 
noch immer anhält, verweigern die Nem 
Horker Banken fo viel wie möglid die 
Auszahlung in Gold. Auch juchen jie 
das Schatzamt zu veranlafjen, die 
Schaßamtsnoten auf Verlangen nicht 
mehr mit Gold allein einzulöfen, fon= 
dern mindejtens zur Hälfte mit Silber. 
Sollte aber die Regierung ihren Wunfc 
erfüllen, jo fönnte dies nur die Wieder: 
berjtellung der Goldprämie zur Wolge 
haben, die feit der Wiederaufnahme 
der Baarzahlung verfhwunden iſt. 
Solange die Ber. Staaten alle ihre 
Noten auf Wunih in Gold ein- 
löfen, werden die Schatamtsjcheine, 
die nur dur Silber gededt jind, 
ebenfo gerne genommen, wie bie 
Greenbads und dieGoldcertificate. Sor 
bald aber von der Regierung ein Unter: 
jchied zwijchen den verjchiedenartigen 
Sceinen gemadht wird, 
Goldjheine im Handelsverfehr höher 
geihäßt werden, als die Silberjcheine. 
Das Ausland wird lektere überhaupt 
nicht mehr oder nur mit einem Aufichlag 
nehmen wollen, und Dies wird nicht ohne 
Rücdwirfung auf das Ynland bleiben. 
Nur die von Sherman felbjt beantragte 
Aufhebung des nah ihm benannten 
Silberanfaufs-Gejetes fann den Gold: 
abfluß aus ben Ber. Staaten hemmen. 


Sotalbericht. 


Ein gefährliches Trio. 


Simon Sleph, welcher No. 608 S. 
Canal Str. eine Wirthſchaft hält, be— 
fand ſich geſtern Abend mit ſeiner Frau 
hinter dem Schanktiſche, als 3 betrun— 
kene Burſchen eintraten und Schnaps 
auf Credit verlangten. Sleph weigerte 
ſich, ihnen das Verlangte zu verabrei— 
chen, worrauf einer der Burſchen, James 
McQueeny einen Revolver aus der Ta— 
ſche zog, denſelben auf den Wirth und 
Frau richtete und ſein Verlangen wieder— 
holte. Frau Sleph fiel beim Anblick 
der Waffe in Ohnmacht und während 
ihr Gatte damit beſchäftigt war, ſie wie— 
der zum Bewußtſein zurückzurufen, 
ſchlich ſich das Trio davon. Sleph 
machte nun Anzeige bei der Polizei. 
Zwei Poliziſten fanden ſpäter die Bur— 
ſchen in einer benachbarten Wirthſchaft 
und verhafteten ſie. 

Ihre Namen ſind Morris Wall, 
John Duroch und der ſchon erwähnte 
MeQueeny, drei berüdhtigte Naufbolde, 
Sie leijteten der Polizei bei ihrer Ber: 
haftung und Abführung den beftigjten 
Miderftand und. fuchten zu entfommen, 
als fie beim Bolizeialarmfaften an Ede 
Ganal und 14. Str. anfamen. 

Wal wurde in den Kajten einge: 
fhlofjen, da die Poliziften mit den an- 
dern Beiden vollauf zu thun hatten. 

MeQueeny rief um Hülfe und inger- 
halb kurzer Zeit jammelten fi verdächtige 
Geftalten um die beiden Boliziften und 
ihre Gefangenen und machten Miene 
zu Gunjten der Berhafteten einzugreifen, 
ala der Patrollmagen angerafjelt fam 
und die Gtrolde nad der Station 
bradte. Duroch Batte einen geladenen 
Nevolver in feinem Befit. Er und 
Tueeny follen Mitglieder der Wright: 
Straßen DefperadosBande jein. 
Ehautauqua Ereurfiouen über die 

Erie Linien,, 


Am Montag, den 1. Auguft, werben 
die Erie Linien Billette zu der billigen 
Erceurfions Rate von $14 nad Chau: 
taugua Lafe und zurüd verkaufen. 
Billette find gültig für die Hinfahrt 
auf regelmäßigen Zügen am Berfaufss 
tage und für bie Rüdreife bis Sep: 
tember 15 incl. Eine ausgezeichnete 
Gelegenheit bietet fi bierdurd, Ame- 
rifa3 populärften Summer Refort wäh: 
rend der Ehautaugua Bejammlung 3 
bejuchen. Näheres zu erfahren in der 
City Tidet Office der Erie Linieh, 242 
Clark Str. ji 


Daß neue Adrcehbud. 


In bedeutend vergrößertem Format ers 
Ihien fjoeben da8 Chicago Adreßbuch. 
&3 ift das größte und reichhaltigite der 
Ber. Staaten, doppelt jo groß wie vor 
10 Jahren und dreimal größer als vor 
20 Jahren. Die Herausgeber jchäben 
die Bevölkerung der Stadt auf 1,420,: 
000 Seelen. (Das Ergebnik des Schul: 
cenjus. beträgt 18,000 mehr.) Jeder 
Beſitzer des Adreßbuchs iſt berechtigt, 
die Adreß bücher anderer Städte auf dem 
Bureau der Herausgeber zu benutzen. 


* Der No. 1824 Indiana Ave. wohn⸗ 
bafte John Dverholt erwirkte geftern 
eine. Heitathslizens für fich nah em 


werden, die | 


——— — — 


der Stadtrath. 


Megerecht für Schnelbberkehr 
nach Evanfton — 


Die Beleuchtung der Boulevards 
wird aus ſtadtiſchen Mitteln 
beſtritten. 


Mit der Strafenreinigungs-Behörbe 
wird es nichts. 


Derfchiedenes. 


Nah endlofer und theilmeife fehr hef- 
tiger Debatte wurde geitern Abend der 
„Ehicago & North Shore Street Rail: 
| way Co.“ von den Stadtverordneten, 
das fon feit Monaten erbetene Weges 
| recht verliehen. Die Bahn wird die 
nördliche Grenze Evanjtons mit dem 
Derkesichen Kabeljyitem verbinden und 
| folgenden Deg einjhlagen: Evanjton 
Ave. füdlih bis zu der Kreuzung der 
Glarkitrage und dann dieje hinab zum 
Demwey Court. 

Der Gejelfhaft war unter ihrer 
früheren Firma „Chicago und Evanfton 
| Electric Railway Co.“ bereits das We: 
| gerecht füdlich biß zur Graceland Avbe. 
ertheilt worden. Da jie inzwijchen aber 
ı mit der Nordfeite Otrafenbahngejell- 
| Schaft ein Abkonımen getroffen hat, nad) 
‚ weldhem dieje die Strede Dewey Court 


{ 


| — Öraceland Ave. an fie abtritt, fo 
| wurde der Erlaß diejer weiteren jtädti- 
ſchen Ordinanz nöthig. In derſelben 
iſt der Geſellſchaft die Verpflichtung 
auferlegt, je einen Wagen der Nordſeite 
Straßen-Bahn an jeden ihrer Züge an— 
zuhängen und die Paſſagiere in demſel— 
| ben ojtenfrei bis zur Graceland Ave. 
zu befördern. Ebenjo follen alle Per: 
fonen melde an ber Graceland Ave. 
oder füdlich von Ddiefer die Wagen der 
| neuen Gejellfhaft bejteigen, Karten 
| zur Weiterfahrt auf den Yerkesſchen Ka: 
| belzügen erhalten. Als Betriebsfraft 
ift Electricität und zwar vorläufig ober- 
irdifche Keitung vorgefehen. 

Ald. Serton empfahl die Annahme 
der Borlage mit der Bemerkung, daß 
| biefelbe zwar noch feine idealen Verfehrs- 
ı verhältniffe fchaffe, aber immerhin 
Alles biete, was augenblidlich erreich- 
bar jei. 

Ad. Mulwihill trat dem entgegen 
und beantragte die Rüdverweifung der 
Vorlage an das Comite für Straßen 
der Nordfeite, da man e3 verabjäumt 
| hätte, fich die nothwendige Einwilligung 
| der Mehrzahl der interefjirten Grund: 
eigenthümer zu fichern. 

Ad. Serton: „Mindeften? 90 Pro: 
cent aller meiner Wähler in der 25. 
Ward find warme freunde de3 Unter: 
nehmens und erwarten die Annahme der 
Borlage. Am Norden Chicagos- liegt 
das herrlichite » Bauland der ganzen 
Stadt, e3 fann ındeß, der traurigen 
Berfehrämittel wegen, nicht entjprechend 
ausgenußt werden. “ 

Mulvihill: „Warum haben Sie denn 
von den 14,000 interefjirten Grund: 
| eigenthümern nur 4000 für das Project 
zu gewinnen vermocht?“ 

Serton: „Zunädjt erkläre ich Ihnen, 
daß gar feine 14,000 interejlirten®rund- 
| eigenthümer vorhanden find und dann 
| bitte ih Sie, nicht zu vergefjen, in wie 
| maßlofer Weife gegen das Project gear: 
| beitet worden ijt. Die Leute find unter 
| den lächerlichjten Borwänden zu Gegen: 
petitionen veranlaßt worden, ja man hat 
fih nicht einmal gejcheut, ihnen unter 
falfhen Borfpiegelungen ihre Unters 
ſchriften abzulocken. Ich erinnere bei- 
jpielaweije an das Verfprechen einer in 
Ausfiht ftehenden Hochbahn für die 
Nordfeite. Diejer ausdrüdlichen Ein: 
willigung bedarf die neue Gejellihaft im 
Uebrigen gar nicht, da ihre Vorgängerin 
diejelbe erworben und an fie cedirt hat. * 

Ad. DMeill hielt das Anhängen 
eines „Zrailerd* ungenügend und 
wies auf die mafjenhaften Irrthümer, 
die bei Bejteigen der Wagen gemacht, 
und dann von dem Pafjagier jedesmals 
| durch Grlegung eines Nidels gefühnt 
werden müßten, hin. Abgejehen von 
| diefen Unannehmlichfeiten, dürfte Ange: 
fihts des ftarfen Verkehrs nach den 
Friedhöfen auh ein „Trailer“ nicht 
genügen. Er beantragte deihalb die 
DOrdinanz in der Weife zu amendiren, 
daf ftatt „ein Trailer“, „Trailers in 
genügender Anzahl“ gefegt würde, 

Der Antrag wurde, da man defjen 
Annahme Seitens der Gefellfchaft doc 
nicht durchzufegen hoffen dürften, abge: 
lehnt. 

in. Biegler fehte einen Zufakpara- 
graphen dur, nad weldhem die Gejell- 
Schaft gezwungen werden fann, ein un= 
terirdifches Leitungsfyftem einzuführen, 
fobald ein jolhes erfunden und fi ein 
Sahr lang pracijh bewährt haben 
würde. 

Ald Brookman ſchlug folgenden Fahr: 
zeitplan vor, der allgemein gutgeheißen 
wurde. 6 Uhr Morgens der erſte, 12 











Uhr Nachts der letzte Wagen. In der 


Zeit von 6 bis 9 Uhr, und 4 bis 7 Uhr 
laufen alle s Minuten, in der übrigen 
Zeit alle 10 Minuten Züge. 

Ald. Kunz verſuchte die ganze Ordi— 
nanz durch den Antrag zu Falle zu 
bringen, daß beide Geſellſchaften zuſam—⸗ 
men, auf der ganzeu Linie, nur einen 
Nidel erheben dürften. Man merkte 
jedodh die Abfiht, wurde verftimmt, 
lehnte den Antrag ab und acceptirte die 
Drdinanz mit 49 gegen 13 Stimmen. 

Der Mayor fandte die in der vorigen 
Sigung angenommene Ordinanz, nad 
welcher fich die Gasgefelljchaften für die 
Beleuchtung der Boulevard aus jenen 
Geldern bezahlt machen follen, melde 
der Stadt als Antheil an den Brutto: 
Einnahmen zulommen, mit feinen Veto 
beiegi, zurüd. Seiner Anfiht nad 
haben die Parkbehörden für dieje Bes 
leuchtungsfoften aufzulommen. 

Ald. Swift meinte, daß unter diefen 
Umftänden den Boulevard » Bewohnern 
eines fhönen Tages einfah das Licht 
vor der Nafe abgedreht werden fünnte 
und jtellte den Antrag, die Ordinanz 
über das Veto des Mayors hinweg an: 
zunehmen. Ald. MeCillen unterftüge 
feinen Collegen aufs Nachdrügichſte 
und nannte die Maßnahme des Bürger: 
meiſters ungerecht, unklug und un: 
praktiſch, weil die Boulevards⸗Bewohner 


daſſelbe Recht auf — — 
tiſchen Mitteln hätten, wie die an⸗ 
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—— — 
daß die — ſchwämmen, 
wãhrend in einzelnen Stadttheilen ſei⸗ 


ner ſechſten) Ward Abends noch 
ie day hir herrſche. Die 
luxuriöſe Beleuchtung auf der einen und 
völlige Vernachläſſigung auf der anderen 
Seite, ſei eine ſchreiende Ungerechtigkeit 
gegen die mit Glücksgütern weniger ge— 
ſegnete Bevölkerung. 

Der Swiftſche Antrag wurde ſchließ— 
li mit 45 gegen 15 Stimmen anges 
nommen. 

Auf Antrag AldSmifts wurde der, auf 
feine eigene Anregung bin, in ber legten 
Sitzung gefaßte Beihluß, die Streitig- 
feiten mit dem Tunnels Bauunternehmer 
DOnderdont durh ein Schiedsgericht 
ordnen zu lajjen, in Wiederermägung 
gezogen. Herr Swift wünjdhte daß 
dem Bürgermeijter dad Net zur Er: 
nennung eines Schiedömannes entzogen 
würde. Die Bor age wurde dem i5i- 
nanz=&omiee übergeben. 

_ Ad. Hepburn biadte das unjeren 
Lejern befannte Project, eine Behörde 
zu ernennen, welcher die ausfchließliche 
Sorge für Reinhaltung der Pläße, 
Straßen und Alleye obliegen folle, zur 
Sprade. Eine Berlefung des Entwurfes 
begann; faum aber vernahm man, daß 
an die Spite diefer Behörde ein Su: 
perintendent mit. einem Gehalte von 
33000 gejtellt werden jolle, fo erhob fich 


Ad. Tripp und fagte: „Wir haben | 


jet gerade Superintendenten genug, ich 
beantrage daß diefer Poften gejtrichen 
wird. * 

Ad. Hepburn wehrte jidh noch etwas, 
fonnte indeß Einwürfen, wie: „Der 
Commifjär für öffentliche Arbeiten hat 
für Reinhaltung der Straßen, der Ge: 
jundheits-Commijjär für Ordnung in 
den Alleys zu forgen; was bleibt denn 
für Ihren Superintendenten zu thun 
übrig?“ nicht Stand halten. 

„Sa, 8 muß aber dod etwas ge- 
ſchehen,“ meinte er, „die Reinlichkeit in 
den Straßen liegt, wie Ste Alle nur zu 
gut wijjen, jett jehr im Argen. “ 

„Wollen Sie garantiren, daß . Ahr 
Superintendent es befjer machen wird?“ 

„Nein, das kann ich nicht. * 

„Nun dann Halten wir einfach die 
vorhandenen Beamten zu treuerer 
Pflihterfülung an,“ meinte Alb, 
Swift, „und wenn fie ihre Schuldigkeit 
nicht thun wollen, mögen jie ihres We: 
ges gehen. Wir finden andere Leute. * 

Herr Hepburn zog unter dem Drude 
der Berhältnifje fchließlih feinen Anz 
trag zurüd. 

Das Comite zur Abändernng unjeres 
Specialumlage:Berfahrens reichte jeinen 
Bericht ein. Die gemadten Borfchläge 


laufen darauf hinaus, daß die Steuern ' 


nicht mehr wie feither auf Grund jehr 
willfürlider Shäßungen, fondern unter 
Zugrundelegung der minderften Offerten 
berechnet werden follen, welche bei dem 
Ausjhreiben der Arbeiten thatjächlich 
einlaufen. 

Ein Gefuh des Schulraths, das 
Grundftük an der Good, Better und 
Sholto Str. gegen den Rath des Ald. 
D’Brien für den Preis von 828,900 
anzufaufen, wurde genehmigt. 

Der Welt Chicago Stragenbahn-Ge- 
jelichaft wurde das Recht ertheilt, an 
Crawford Ave. zmwifhen North und 
Grand Ave. Geleife zu legen. Der 
Südfeite Straßenbahn = Gefellfcaft 
wurde die Grlaubnig gegeben, 
Linie an der 61. Str. von der Madifon 
Ave. bis zur Southparf Ave. und von 
da bis zur 61. Gtr. zu führen. 

Auf Veranlafjung des Ald. Ernfl 
wurde der Commillär für öffentliche 
Arbeiten angewiejen, einen Kojtenvor: 
anjhlag für electriiche Beleuchtung des 
zwifchen Divifion Str. und Fullerton 
Ave. gelegenen Theile der Norbjeite 
auszuarbeiten. 

Die vom Bürgermeiſter verfügte Er: 
nennung Wilhelm Schröders zum 
Prandjtollmeifter wurde gutgeheigen. 

Gegen Mitternacht trat Veltagung 
ein. 


Kerns WReftaurant und Bier: 
Bault, 108 La Salle Str. eute 
an Zapf; Anheuſer-Vuſch Pilſe⸗ 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blakd Private Stod, importirtes 
BPilfener, Mündener Würzburger, 
Guimbader. 


@in Tug auf dem Lande, 


Am Freitag und Gamstag jeder 
Woche verkauft die Northweitern Linie 
EreurfionssTidets, gültig für die Rüd- 
fahrt bis zum folgenden Montag, nad 
den Punkten und zu den Raten wie 
folgt: 

Lafe Geneva 83. 
Williams Bay 
Devil’ Late 
Twin altes 
Delevan Late 
Milwaukee 
Waukeſha 
Madiſon 35 

Tidets und Refervirungen für Barlor 
Cars find zu haben 208 Elarf Str. und 
am Bahnhof, Ede Wells und Kinzie 
Str. jut18, 15, 20, 22, 27, 29 


OSO.-1.ı1 © 
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Feuer. 


Heute Morgen wurbe in dem Heizers 
raum de3 Erceurfionsdampfers® „Sun: 
beam* ein euer entdedt. E83 wurde 
en ftiller Alarm gegeben, doch das 
deuer war von der Mannidhaft des 
Dampfers gelöjcht, bevor die Sprike 
anfam. Es ſoll durch die Nachläs— 
ſigkeit des Heitzers entſtanden ſein. 


ur und Re. 


* Ein Urtheil für 89,484.48 wurde 
geitern gegen Leopold Lyon von der 
Firma Lyons Bros. zu Gunften der 
H. B. Eaflen Eo. in New York abge: 
geben. 

* Louis Heineman wurde geftern von 
Richter Kerften zu 810 Strafe verur: 
theilt, weil er an Clark Str. und Ehi- 
cago Ave. einen Zeitungdjungen über: 
fahren hatte. Als Heineman jab, um 
was e8 fich handelte, fuhr er jchnell da- 
von, doc ‚die Polizei war dießmal 
nel zur Hand und verhaftete ihn. 

- * Michael Curren und Daniel Coros 
tan zwei Kerle, welche bei Tage faulen: 
zen und während der Nacht an Straßen: 
eden auf Opfer lauern, wurden gejtern 


bie | 


Opf 
Richter auf 50T 
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Thusnetda Srauen:£oge O. d.h. 5. 

Die Thunelda Frauenloge No. 1 
vom Orden der Hermannsföhne veran- 
ftaltet am Sonntag, den 24. Zuli in 
Dogdens Grove, Harlem, ein, großes 
Picnic. + Das mit den Vorbereitungen 
für das Feft beauftragte Comite macht 
ganz außerordentlide Anftrengungen 
und verfpricht feinen Gäjten einen in 
jeder Beziehung vergnügten und genuß: 
reihen Tag. 

Kaifers Halle. 


Nachdem auch die zweite Vorftellung | 


vor gut bejuchtem Hauje und unter rei: 
hen Beifallsbezeugungen über die Bret- 
ter ging, findet am fommenden Sonn: 
tag die dritte und legte der Probevor: 
jtellungen ftatt. Zur Aufführung fommt 
die gehaltreihe Gefangspofje „Ifaac 
Stern“ oder „Einer von un’jre Leut’“, 
mit Heren Jean Wormjer in der Titels 
rolle. 


Niedrige Raten nad St. Bau uud 
Dinneapolis. 


Am 24. Juli wird die Northmeitern 
Linie, der Wettrennen des Twin City 
Sodey Elubs wegen, Ercurjions:Billets 
verfaufen nad St. Baul und Minnes 
apolis und zurüd, gut für die Rüdreife 
bis.zum 15. Auguft, zum Breife von 
815.35 für die Rundfahrt. Reſervi⸗ 
rungen für Schlafwagen find zu haben 
in der Tidet-Dffice, 208 Clark Str. 
und am Bahnhof, Ede Wells und 
Kinzie Str. fzfa 


Kurs und Neu. 


* Ym Countys Hospital liegt gegen- 
wärtig ein Mann, Namens Paul Breb- 
mer, der vorgejtern Abend vor jeinem 
Arbeitsplag, Ede der Noble und Emma 
Str., von fo jchweren Krämpfen be- 
fallen wurde, daß jechs Poliziften nöthig 
waren,ihn zu bändigen. Anfangs glaubte 
man, der Uinglüdlidhe jei von der Hundes 
mwuth befallen, doch jtellte fih diefe Ans 
nahme fpäter als irrthümli heraus, 
Er befindet fi) jegt auf dem Wege ber 
Befjerung. 

* Chautauqua Late] und zurüd via 
Erie Bahnlinien. Tidet3 gültig bis 
zum 31. October. Tidet- Office. 242 
Clark Str. jul15. 19. 22. 26. 29, 

* Die Beijhaffung von Gefhmworenen 
im großen Wentworth Ave. Spezial: 
Affepment Fall jtoßt auf große Schwie: 
rigfeiten. Bon 30 Mann, welche gejtern 
eraminirt wurden, wurde nicht ein Ein— 
ziger angenommen und der Richter ver: 
tagte fchlieglih die Berhandlung bis 
nädjten Montag. 


„Noch jung mit fünfzig Jahren.“ 


Ober, tie die Welt fih außdrüdt, „eine gut erhalt 

Brau." Eine, welde die Gefunbbeitsre 5 Kr hat 

diejelben befolgt und ihr jugend! * Aus ſehen er⸗ 

er gu — ——— orreſpon denten. 
0 aben 

den heit den Spiegel ſehen 12 ei 


LED 5 BRRANS Tasstssie 


Compound 


geht biß an die Wurzel aller Frauenkrankheiten. er⸗ 
nieuert bie gwindenben ran und ftärft daß ganze 
Syftem. Intelligente Syrauen mittleren Alterd fennen 
Jeine wunderbare Heilfraft. 

— en 8 en zu. rt 

‚ oder verienden ed per Poft in Form von 
oder Bozengen na Empfang bon s1.00. . 
ud — ee ae m Anfragen um 
m ie e 

Briefmarte bei. ERDE FINE 


mer * ne ya 4 a 3 
au Pinfham’s prastvofles, 
Geiten Bars, q te8 and "GUIDE 


Meni 
leicht aud Gie rettet. 


Eine Wajihjeife, Rein und Gefund. 
‚Dusky Diamend‘ Cheerfeife 
Gefund, Angencehm, Reinigend. 


heilt Sprübe Hände, Wunden, Verbrennungen u. {. w 
Entfernt und Heilt Suppen. 


Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 


ö ü 3 a 

genommen in Gentral Mufic Hall, Zimmer 27. 
DR. STREH?. 

Specialitäten: Allgemeine — — ind« 

bejondere Sautaffectionen, Rervenleiden und 

SrauemMraufheiten.- Eyrehftunkn don 10-4 

Uhr; Sonntags nur auf Verabredung. 16jullj 


Dr. €. Weider, 


qgugen uud Ohren: Arzt, 
Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majoni 
Temple. ee 


BORSCH 


10 Gonfuhhint une" Hitze 
=.AdamsStr. Eurer Augen. 
Zufriedenfeit in jeder Hinfidt garantizt. 


 8pecialist. 
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Gelegenheit! 5 


zum kaufen von Männer-Anzügen, wertg 815 bis 821 


für zehn Dollars. | 


Jeder mittelfehwere oder leichte Anzug in unferem £aden hat 
Marfchbefehl erhalten. Wir offeriren die Auswahl der feiniten 
derfelben für heute und Samitag, und fie find $15, $18, $20 und 


$22 werth, ö 
Für nur — 


— Sie beitehen aus — 


Sad:Anzügen. 


Eine Reihe Knöpfe. Diefelben find gemacht aus Scotches, Che: 
viots, Sweeds, Serges, Cajimeres, ufw. — holz.braun, belle far: 
ben, fowie Cheds- Plaids oder Streifen- Wirklicher Werth diefer 
— $18, $20 und $22. Auswahl heute oder Samftag 
ür $IO. 


Gutaway: Anzüge. 


Ein- oder dreifnöpfige Sacons. Sie find gemaht aus Ü 
Cheviots, Chibets, Corficrews und Worfteds — $arben fi 
blau, fdwar;, grau und Seiden-Mifchungen; alle Grö- 
Ben. gefüttert und gemacht in der beiten Art und Weiſe. 
Wirklicher Werth diefer Anzüge $15, $I8, -20 und $22. 
Auswahl Samjtag für $10. 


Verkauf von Kinder-Anzügen. 


Auswahl von reinwollenen Anzügen mit 
Furzen Hofen, in einfachen oder Sancy 
arben; Beine Partien von $5, $6, 

$7 und $8; um fchnell damit zu räus 

men, 'offeriren wir diefelben für + 
5 Gent — 5 Gent] 
Hut Hut 
Verkauf Verkauf 
Samſtag Abend zwiſchen den Stunden von 5 und 8, offeriren wir 
Auswahl von Herren und Knaben Stroh> Hüten, (etwas befhmusgt) 
welche für 35c, 50c., 75c und $1.00 verfauft wurden, für den beis 
nahe Umfonft-Preis von öc. 

214, 216, 218 und 220 State Str., Ede Quincy. 

Kaden ojten Abends bis 9 Uhr. Laden offen Samftag Ubend bis 10:30, 


—— —— 


Bejondere Ankündigung! 


Große freie Ercurfion 
nach Blue Island Bark Addition 
a Welt Bullman. 


Sonntag um 1.15 Nahwitlags,s vom Bok Island Bahnhof, Ehe Yan ZAuren 
und Sherman Sir. 


12 neue Habriten und die Werkftätte der Rod Jsland Bahn innerhalb weniger Blods. -- Beiäftigung 
für 5000 Männer. 


‚ Preis der Lots nod) 8275, $300 und 3350, 


Monaten dad Doppelte wertb fein. Rommt mit und wir werden Eud das 
Nähe u zeigen. WBefigtitel unanjehtbar. Abjtracte mit jeder Lot 


werben obue —5 — innerhalb fe 
e Habrlarte jpredt vor in unferer Office, oder am Bahn 


feinfte und billigfte Eigenthum in bei 
ohne extra KRoften. Bedingungen leiht. Wegen 
bot, kurz vor Abgang des Zuges. 


Utiy & Heimann, 
Bimmer 425, 79 Dearborn Str. 


Brüce 


Reine 
€» 
fung 
—— — 
Wir verweifen Gie auf 


1500 Patienten. N. 


. : Keine Abhaltung vom 
Keine Operation. Seihäft. 
Eriftiide Garantie für fi Heilung aller Arfen 
Brüne |bei beiben @e obae Meifer oder 
Eyringe, einerlei wie lauger Unterfudung 
frei. EI Sendei um e 
Ihe ©. ©. Miller Ge., 
1Smailt 1106 Mafonic Tempie, Ghicags. 


Bidhtig für Männer! 
shmig’s Univerfak Mittel 


Buriren alle ut» oder 
x, billig. 


auf 355 aris in ber ndlung ge- 

—* * —* Leute, die durch Jugend ˖ 
nden und Ausfchweifungen — find, Damen. 
die an Funktionsftörumgen und anderen fFrauenfrant- 
beiten leiden, werben Dur nit angreifende Dkıtteb 
zünblich gebeilt. 125 &. Glarf_@tr. Dffie 
tunden 9 bis 11 Born:.. 1 bid 3 und 0 bid 7 Abends 


bu — — — 
Dr. F.C.HARNISH, 

Deuticher Augenarzt, i 

vormals langjähriger erſter A der lduiglichen 

Univerſitais⸗Augentlinit zu Leipzig. 

.„ Dtfice: 54 Adamsftrage, gegenüber der 

oitoffice. 

— —— 
IT ST Neuefte Methode für die Dehandin 
ED, ähne. em 
M nabe Wadijon. Größtes Stablifjement —* 

⸗ Behandlung der Welt. 18 
y Schmezlofes Hahnausziehen. —— 
ne. 


der Bü e ohne tte 

Bofton Dental Fr me 
7A für Zähne 

O in den Dereinigten Staaten. 
J Erſter Klaſſe Arbeit zu maßigen Vreijen. 


te ch zei beim einjegen neuer 

fir Gebiß. teıme befjere. Bridge 
wort oder Zähne ohne Pia und Goldfrone, eine 
Sperialität. Goldfüllung $1 und aufwärts. Silber 
fülung 50. und Gonntags ‚offen von 
9-3 Uhr. En i 


aa 


—— ZABHNE 

Madison Dental 

Sid. u A æbeier 

ꝛ 
| 161 —J3 Fanng eu oo — Aus 
dere Sünangen — ——— 
— — — 
Died aus. 


jm22.1jult 4 
MAN 
BE: 
| —— 





Rachtfeiten von Chieago. 

Ein Mann, von Beruf Metzger, wel⸗ 
cher ſich weigerte, der Polizei ſeinen Na⸗ 
men anzugeben, wurde auf ſeinem Heim⸗ 
wege heute Morgen an Monroe und 
Green Str, von Straßendirnen ange: 
grijfen und beinahe geiöbtet. . Sie ftürz- 
ten glei Megären auf ihn los, 
rifjen ihın den Rod vom Leibe und zer: 
riffen denjelben in Feen. Cine ber 
Dirnen flug ihm den Hut ab, während 
eine andere ihm einen Schlag auf den 
Kopf verfegte, jo daß der Angegriffene 
zu Boden ftürzte. Das Blut jtrömte 
ibm aus einer Kopfwunde, während bie 
Frauenzimmer einen wilden Tanz um 
ihn aufführten. Schließlich hoben ſie 
ihn auf und brachten ihn in ein benach— 
bartes Haus. Die Urſache für den 
Ueberfall iſt ein Räthſel und wahrſchein⸗ 
lich auf den Uebermuth der Frauenzim⸗ 
rückzuführen. 


Entſprungen. 


Geſtern Morgen begab ſich Frau 
Mary Grytdal, welche an Oak Str., 
nahe Tomnfend St. wohnt, nad) ber Nic 
tenanftalt in Dunning, um ihren Gatten 
zu bejuchen, „welcher feit‘ einiger Zeit 

Snfafie der Anftalt war. Man fagte 
ihr, daß er vor einigen Stunden entflos 
ben fei. "Bei ihrer NRüdfchr nad ber 
"Stadt begab fie fi in die DO. Chicago 
Ave. = Volizeiftation, mo fie Anzeige 
über die Flucht ihres Gatten made. 
Zwei Poliziſten fanden denſelben ge— 
ftern Abend in der Nähe ſeines Hauſes. 
Er wurde verhaftet und wird zurückge⸗ 
ſandt werden. 


Angeklagte Spieler. 


‚Gegen ‚bie Spieler, melde am 13. 
Quli von Infpeftor Roß verhaftet wur: 
den, find geitern Anklagen erhoben wor: 
den. 40 Angeklagte find beſchuldigt, 
Spielhäuſer zu halten. Es ſind im 
Ganzen 6 Hauptanklagen, für ebenſo 
viele ausgehobene Plätze. Da noch 
geſtern Vorladungen ausgeſtellt wurden, 
erſchienen verſchiedene der Angeklagten 
und leiſteten Bürgſchaft. 


Ernte-Ercurfionen— Halbe Raten. 
Auguft 30. und September 27. 


* Die Burlington » Eifenbahn mird 
Nundfahrt-Tidets zum halben Preije 
verkaufen, gültig "für 20 Tage, nad 
allen Punkten und Farmgegenden des 
Weitens, Nordweftens und Südmweitens. 
Deftlihe Tiet-Agenten werden Durchs 
gehende Billets nah demjelben Plan 
verkaufen. Vergewiffert Euch, daß dies 
felben ausgeftellt find über die Burling: 
ton Route, die befte Linie von Chicago, 
Peoria, Duincy und St. Louis. Wer 
gen weiterer Auskunft wende man ich 
an B. ©. Euftis, General: Pafjagier- 
Agent, Chicago. 28, ju, bio 


Ab nah Zoliet, 


‘ Hilfs-Sheriff Speers bradte geftern 
H. €. Anfon, William Henderfon und 
Calvin Moore, melde wegen des bes 
kannten Hypotheken-Schwindels, deſſen 
Opfer Bankier Preß war, zu je 8 Jah: 
ren Zuchthaus verurtheilt wurden, nach 
Joliet. Die Bitte um einen neuen 
Proceß und die weitere, die Verurtheil— 
ten bis zur Erledigung der Appellation 
im County-Gefängniſſe zu belaſſen, 
wurde von Richter Hutchinſon abge— 
lehnt. 


Theure Miethe. 


H. H. Kohlſaat & Co. haben von 
Giles Bros. & Co. den Laden No. 228 
State Str., gegenüber Ouincy Str., 
für 5 Jahre gemiethet. Die Firma be> 
zahlt 818000 das Nahr und nad Ab— 
lauf Diejfer Zeit $20000 pro Nahr. 
Die Räumlichkeiten werden für eine 
Conditorei eingerichtet werden. 


Deffnet die Kanäle. 

Der plaufibelite Vorjehlag, welcher allen an chroni: 
jcher Hartleibigkeit Teidenden Berfonen gemadht werden 
fann, it der, das richtige Kanaljpftem, die Gedärme, 
zu Öffuen. Dies Häßt fich fehr leicht beiwerfitelligen 
mit Hülfe von Hoftetter'8 Magenbitters, dem am an: 
genehmften wirkenden Magenelirir. Viele jonft Huge 
Leute begeben den fyebler, daß fie bei bartnädiger Ber: 
ftopfung zu braftiih mwirfenden, das Epftem angrei: 
fenden Wbführmitteln greifen. Diefe wirken, obne 
Uebertueibung geiprodgen, außerordentlich ſchädlich, 
da fie die Darmklandle auf'S Weußerfte fhwächen, ganz 
abgejchen von der Bein, die ibe Gebrauh in Magen 
und den Gedärmen verurjadht. Auch dasBittershilft 
egen Berftopfung, verurjacht aber nie Schmerzen, 

ibermäßige Entleerung und darauf folgende organi= 
he Schwäche. Leber: und Nierenleiden, Malaria, 

vepepfie, allgemeine Erfchlaffung und Nei ung zum 
Nheumatismus werden Durch diefen angenehmen Ers 


io für leibgerreißende Purgangen kurirt. 
23jul, frmomi 


Sheidungstlagen. 


Folgende Ebeſcheidungen wurden geſtern eingereicht 

Amba J. geoen Francis Verrd, wegen Graufam-— 
keit. Randolph gegen Minnie J. — wegen 
laflens. a E. gegen Gtta E. White, 
lafiens. arl a Emma Booje, wegen Chebruch. 
Darwin 8. — dargareth, S. Efidmore, wegen Ber: 
jefens Garolime'gegen William Edgeriy, wegen Vers 
anen 

Die folgenden Eheidungen wurden bewilligt: 

Charles von Bertha Hager, wegen Perlaflene, Fre⸗ 
derida don Charles NR. Neumann, waen Vriaſſens 
Alic E. von Lorenk Skavode, wegen Verlafiens. Glla 
von Robert SG: Duncan, wegen Graufamleit. Wlice 
von Baul Minor, wegen Verlaffens. Nettie &. von 
Ferdinando Guballero, wegen Ehebruch 


en Ber: 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die foloenden Heiraths-Licencen wurden in der 
Dffice des County⸗Tleres ausgeſte lt: 
ujer, 4104 PVincenne® Wpe,, 86,500. 
ames Divyer, Bridget Carroll, 48, 31. 
ar! Swanion, Dilma Jobnfon, 2 29, 2. 
ranflin ®. Hofter, Reli 79 89, 28. 
rbert AR, Unna ce, 3 h 
ran Rontol, Francisca Oftromsta, * 18. 
In 9. Oltmann, Beam 5 
ap Darjam, Lowife 
ao — —— 
n t, Ratie —* — 
idael Ehajet, & Kebinee Varteez, 24, 18. 
a EL 
nie u, Rellie urphy, 
Malin. Arttlia Eiron, —8 
Venal alas, Maria Enord, 
Soban Notara, Mary Straub, 97, 2 
&tamilan Grilla, Amelia —— 2 3 
nem Silberbotn, Hattie 9. a 
jeph Eteinbilber, Bridget Rai 
obn — Anng Chriſtine er 31, 20. 
— — Variomicz Tokmftwic, 44, 9. 
ge, Garkien, Glare M. Kay. 3, 16. 
— ei wyarına Jatloweta, 52, 
obn { nis, ne lippnet, ni 
barlı Rh 
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u 3,19. 


„Sehen Sie nicht die große Spinne 
auf Ihrem Tintenfaß, Nichter?“ jagte 
geitern ein an allen Gliedern zitternder, 
gantig berabgefommener Mann zu 
ichter Lyon. 

Der Poliziſt, welcher den Gefangenen 
hereingeführt hatte, ſchüttelte ihn an den 
Schultern, was den Eindruck auf ihn 
machte, als ob er aus einem ſchweren 
Traume erwachte. „Um meiner Frau 
und Kinder willen, helfen ſie mir“, rief 
der Gefangene, indem er ſeine Hände zu 
erheben ſuchte. 

Der Name des Gefangenen war 
George Harris. Er war am Ahend zu⸗ 
vor dabei betroffen worden, als er ver⸗ 
ſuchte, den ſchweren Deckel eines der Lö— 
cher abzuheben, durch welche die Arbeiter 
in die unterirdiſchen Abzugs-Canäle hin— 
abſteigen. Befragt, was er thun wolle, 
entgegnete er, daß er eine große Eidechſe 
in das Loch habe kriechen ſehen und dieſe 
wolle er fangen. Der Poliziſt ſah ſo— 
fort, daß er es mit einem vom Säufer— 
wahn Befallenen zu thun hatte und 
brachte ihn nach der Station. Der 
Richter beauftragte den Poliziſten, ſich 
des Gefangenen anzunehmen. Eine 
Strafe verhängte er nicht. 


Hilda Johnſons Abortionsfall. 


Der Fall der Frau Dr. Ida von 
Schultz, welche durch eine kriminelle 
Operation den Tod von Hilda Johnſon 
verurſacht haben ſoll, wurde geſtern den 
Großgeſchworenen vorgeführt. 

Es iſt fraglich, ob Frau von Schultz 
nach dem Geſetz verurtheilt werden kann, 
denn Hilda Johnſon machte kurz vor 
ihrem Tode eine beſchworene Ausſage 
vor dem Notar, worin fie die Schuld 
auf fi felbjt nimmt. Diefe Anti: 
Mortem-Ausfage hat aber einen for: 
mellen Fehler, denn e3 jteht nicht darin, 
daß fie an ihren nahen Tod glaubte und 
die Ausjagen deshalb machte, 


Biſſiger Hund. 


Das Gjährige Töchterhen von $. F. 
Nlood, No. 15 Carpenter Str., wurde 
geftern an Ede von Yafe und Carpenter 
Str. von einem Hunde in’s Bein gebij- 
fen. Man glaubt, daß dies der näms 
lihe Hund fei, der vor Kurzem Bertha 
Lamonde von No. 10 Garpenter Str. 
und mehrere andere Kinder anfiel. Nach 
dem Eigenthümer des-Thiered wird ge: 


ſucht. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betaunten die BE Nacricht, * 
unſer innigſt geliebter Sohn Jul Nerg 
im Wlter von 28 Jahren janft dem An entihlafen 
iſt. Begräbniß-⸗Anzeige ſpäter. 
Karoline u. Auguſt Nerget, Eltern, 
nebſt Bruder und Schweitern. 
60 W. 15. Str. 
Schlumm’re janft, dur guter Bruder, 
Der du uns baft jo geliebt, 
Tu wirft ums ja wohl verzeiben, 
Wenn wir baben dich betrübt. 
Ach! Du haſt's jcht überivunden, 
Wanche ſchwere, harte Etunden, 
Manchen Tag und mande Naht, * 
Saft du in Schmerzen zugebradt. 
Standbaft haft du he getragen, 
Deine Schmerzen, deine lagen, 
Pis der Tod dein Wuge bridt. — 
Doch oh vergefien wir dich nicht. 


Zodes: Anzeige: 


Be und Befannten die traurige Nachricht 
dab mein vielgeliehbter Gate Mihael Flörj a 
= Zn den W. Nuli nah langem Leiden fanft 
deren entichlafen ift. Beerdigung am Samftag 
den 3. Auli, vom Trauerbaufe, 451 PBaulina Str., 
nah dem St. Maria Kirchhof. Win ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen. 
Katharina Flörfh, Gattin, 
nebft Rindern. 


Todes-Augeiges 


Freunden und Velannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Sohn und Bruder Martin am 
Mittwoch den 20. Juli im Witer von 20 Jahren 5 
Monaten nah ſchweren Leiden ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sam— 
ftan den 23. Auli, Nachm. 2 Uber, vom Trauerbaufe, 
1050 Relſon Etr., nah dem Et. Bonifacius-Kirchhofe. 
Die trauernden Hinterbliebenen. dofr 

Rawl und Martha Stürzl, Eltern. 
Karl und Heinrich, Brüder. 


Neuer Boltsbrieffteller. 


Ein praftifcher Beirat im bürgerlichen Briefitil, 
fomwie bei Abfafjung von Annoncen und Bebühren wie 
im Derfeht mit Behörden. Von® Engelmann. 
Preis, 81.00, 


Koelling & Klappenbach, 


Zelebbone 21007 AB De 2118. 48 Dearborn arbora ser. 


Jrokes Pie-Jür 


Thusnelda grauen. goge No. 1, 
Am Sonntag, den 24. Juli, 1892, 


in Gaden’s Grove, Harlem. 


Zidetd 50c, gültig bin und zurüd auf allen re 
ger Bügen der Gone & Northern Pacific Eijen« 


Die Züge verla ei den Bahnhof, Ede rg und 
‚ um 3.20, 10.%0, 1201, 2.15, und 
ee an Salfted Str. ’ * land Ave, Aibland 

Ave., Ogden Mpe. und ® Lab Bart. Hauptzug 

10.20. Au find Tidets auf ae Büge zu haben, 

fowte im Voraus bei Frau. Kod, 541 Blue Jland 

Avde., rau Bolt, 178 Rebecca Str., U. Werth, 658 ©. 

Morgan Str. Nebenbei find noch alle Schweitern er 

just bie nicht verfauften Railroad-Tidetö bi? Sams: 

Mitte, perfünlich oder per Poft an Frau SH. Ko 
Blue land Ave. zu fenden. dofr 


Zweites großes 


— Abendpolti= 
PICNIC 


veranftaltet von 


Angefiellten der Abendpoft, 
Sonntag 31. Juli 1892, 


im 
Aorth Chicago Shügenpark, 
(Late Bien). 
Tickets durch die Träger 15 68, an ber Kaffe 25 Gt3. 
die Perion, 


Gemüthlihe Abend - Unterhaltung. 
Morgen Abend, den 23. Zuli, bei 
Hans. Althafer, 183 E. Aorth Avenue. 
Durd Vorträge der neueften Tyroler Alpenlieder, 


nebft Hither- und Guitar-Dorträgen werden die wer« 
a reunde beitend unterhalten. fpreundlichit Tadet 


Dans Althaler, Alpenwüth. 
Grafft wird nımma.* 


‚Der Zuftige Bote‘ 


Kalender für 1893, 


» 


für 20 Gents zu Haben. 
te 
©. Sraufe, 208 iftd Une. 
N. Ugenten verlangt. febibw 


Großer Berdienft! 


det, bein jenben wir 
2 — 


u neu —S— wählen oder weiblichen 
— — 


und ohne größe Aus: 
rt Monat berdie- 

Bett Sande, — ein ebrlicheß 
i bin⸗ 


Rein ge 
JOHN HOUSE & 00., Canton, Lewis Co, Mo. 


Chas. Ritter, 


Saloon und aurant, | ' 


Geinfte beutide orgüglice Getraute. 
108. Olark sg 


N. W. Ecke State & Jackson Str. 
Es ift eine unbeftrittene Thatfache, daß wir $5, $6 und $7 


Siciliennes, Mohair, Fancy Sflanell und Fancy Al: 
pacca:Röde und gs ie — — 


verkaufen werden für .. .. .... 


— 


J „a 6534 


Feine Cheviot sn Word $5 Hofen @ 


Loch feinere 


völlig gleich den 83.00 Hofen, nach Maß gemacht.. 


= 5m 


Wir werden 300 Paar bejonders gut —— 


Arbeiterhoſen, 


die ſich gut für 82.00 verkaufen, am Freitag und Samſtag den gan— 


[ 


zen Borrath, jo lange er reicht, verkaufen für nur 


Jinaben Dep. 


300 Paar Knichofen für Knaben, 
billig für 35c 
Sehen am Sanmjtag für 


I3C 


Star & King gebügelte Percale 
Shirt Waiits für Kuaben, neuefte 


Mufter, mwerth gerade 1, gehen am Jr 
Freitag und Samjtag für 


Ful Depl. 


Stroh⸗Hüte 
ür 
Kinder 


Müſſen fort 
zu dieſen Preiſen. 
38c weiße GantonMatrojenhüte für Ic 
Kinder gehen für e 
49e Matroſenhüte mit breitem Band 19c 
€ 


für Kinder gehen für 
81 Canton Yahts für Knaben ge: 
ben für 
Große Eröffnung vom gemüthlihen 
= in 
„Schwaben⸗-Fritz, 
Samftag und Sonntag, 23. uud 24. Juli. 
Slr feinen Lund und gute Getränte tft 


beſtens geſörgt. 
5044 Aſhland Ave. 


frſa 


Verlangt: Männer und anaben 


Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Montana und 
Wajhington, 8, 82.25 per Tag. Seht ift Eure Gele: 
genbeit gefommten. Fahrt nur $IO und Arbeit für ein 

Nabe. Tägliche Verladungen. 500 Eiſenbahnar⸗ 
beiter für Illinois, Iowa, Wisconfin und Michigan, 
Suter Lohn und freie Fahrt. Srarmarbeiter $25 - 
Monat und Koft. Auch Leute für RE 
gemüblen und Männer um Kohlen zu laden in — 
für $1.75 der Tag. Beltändige Arbeit Winter und 
Sommer, bei Noß’ Wrbeiter-Agentur, 2 E. Martet 
Make ER. — iu “ l8jul, 1 

Verlangt: Ein intelligenter Zunge, um m felbftftändig 
einen Milchwagen zu fahren. Nicht unter 17 Jah⸗ 
ren. 606 N. Halſted Str. 

Verlangt: Ein guter Mann zum Golfectiren und für 
andere Arbeit. Dr. Emtid, 467 8. Chicago _' Ave. _ 

Verlangt: Gin junger Burſche von 15217 Jahren, 
im Saloon ſich nuhlich zu machen. Zu erfragen, 84 
R. Carpenter Stt. Ede Garroll_Mve. ftſa 

Verlangt: Gin guter Pianofpieler. 149 E. Indi⸗ 
ana ae. 30 ns 

Verlangt: 2 Arbeiter. Beftändige Wrbeit. 
Lohn. 9 Blue}slanddve. 

Be langt: Ein junger Dann, der engliich, deutih 
und ifandinaviich jpricht, als Bartender. Eam. 
Schutz Sudweſt? Ede HYuron und Curtis | Etr. 

Verlangt: Gin Bäder als dritte Hand. Rachtu⸗ 
fragen_bei F._Etone, 137_Elybourn Ave. 

Mufitalifch _ nebildete Leute für ein 
Streih:Orchefter._ 9 ©. Canal Str, Wendt. 

Verlangt: Gin Janitor. 9. Echröder, 465467 
Milwautee Ude, Ede Ghiragd. Une. -» 

Verlangt: 2 gute Echmiedehelfer an Wagenarbeit. 
35 Gliton Ave, 


Guter 


Verlangt: 





Verlangt: 2. qute Echmiede und ein Helfer, welche 
Steinhauer: Wecheug ſchar fen können. 361 5. Ave. _ 
Verlangt: Ein u er Mann, der {on en Gafes 
gearbeitet bat. cher Une. 


Schuß. Dep. 


Breife mitten durch geichnitten. 
$2.75 Patent: Leder Drford Her: 
rer Schuhe geheit jegt für 

Seine 83.50 Dongola Orford 
Herren-Schuhe gehen jegt für. 
81.50 Tan Orford Damen:-Schu: 
be jett 


$1.95 
52.30 


) 
ISC 

81.75 Kid Orfords für Damen, 08 
Common Senfe & Opera Yait, jegt [ 


Auslialtungs Dept. 


Huyol's echte Hofenlräger. 


Alle jarben und Längen, überall 
zu 50c verfauft, 7 ai I 
und nur Samjtag, für 


Domet Sinnelhemde, 


Fanchgeftreifte, oft für 7öc ver: 
fauft, gehen am Samijtag, und 
nur am Samjtag, für 


2 


Schadenerfahlorderungen 


für Unfälle duch Eifenbahnen, Strafenbab: 
nen, in Fabriken, ujm., übernimmt zur Col: 
leftion ohne VBorihuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Orford Bldg.) jullsbmw 


Germania:-Garten, 


Ede North Ade. und Clark Str. 


Htoßes Concert jeden Abend 


mit Ausnahme vom Sonntag, 
ausgejührt v. einer ausgezeichneten na 


Diefer Semi welder eiu Erhohlungpla 
für beutfde Familien fein wird, fteht unter u 
Neitung. + 8. Jung. 

Gintritt frei. sjlimfermomis 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradytvolle Wiedergabe des 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Luft ift ein Slamımenmeer, die Himmel 
efiitit mit bremnenden Stoffen; die Straßen find 


"HICHIGAN AYE, ts age 


E87 Zäglich geöffnet von 10 bis 10. Sonntags 2 bis 10. 
"ankır 
äder: undGonditor-Mrdeitänamweilungs: 
Bureau de Chicago Büdermeifter-Beveins bes 
findet ih in No. 293 5. Ava bi? 





Berlangt: Männer und Frauen, 








Verlangt: San guter Vrodbäder. 707 Wentworth 
Ave. e es BEE ee 


Verlangt: Junger Mann für Teichte Ürbeit im 
Reitaurant. 


51 ©. Desplaines Er. 
Jerlangt: Grfabrener zur Grocerv⸗ Tiert. C. 
Zange, Lincolns und 21. — 

Berlangt: Garpenter an — Arbeit. 3. Etr., 
1 Blod weſtl ich von Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein S Aehlei Schloſſet und Schmied für 
Qauarbeit. 184 S. Yefierjon Str. _ 
Berlangt Tuchti er Mann zum Canvaſſen, mub 
————— Ti uter Verdienſt. Beſtändige Ar⸗ 
beit Winter und Sommer. 100 . Abams Str. 
erlangt: Veddiet für ilegenpapier, billig. 54 
W. Jadſon Str., Ealoon, 

Verlangt: Ein Wagenmacker. Bei Rotb und adier, 
IN. Grm Ei OO 

Verlangt: Abbnoler an feinen Shopröden. 
N. Pauling Et. 

Verlangt: Gin nüchterner Koch. Goldfteins Od, 
284 Wobajp Etr. 

Verlangt: Ein Treiber für Roblenwagen. 526 an 
Er. 

Verlangt: 2 gute Abbügler an feinen Spopröden. 
Guter Lohn und beftändige Urbeit. —A North 
Ave. Hinterhaus. fefamo 

Grtih 
Etr. 


510 


Verlangt: Ein unverbeiratbeter 
Gingetvanderter vorgezogen. 8 W. Grie 


Verlangt: Gin Yunge, in einer Upotbefe zu arbeis 
ten. Mub etivas Syakrung im Geicäft er €. 
F. Claß u. Eon, wiſion Sir. Ede Larra⸗ 

Stt. __frja 
_ Verlan Etr., 


Verlangt: 
Zimmer 8. 


Verlangt: 


7 Sarmarbeiter. 14 La Salle 


Ein guter Wagenmacer. Guter Lohn 
für den reiten Mann. II W. Nortb_Uve. _ frja 
langt: er Kellner: muß emgliich ſprechen 
—— afje „Gentral*, 184 R. Glart ie 
tia 


erlangt: Bügler an jeinen Ehopröden. 68 Julian 


Str. — a Te 
— n und ein @elfer. 3897 
—— Gooie Island. ' 
Verlangt: Ein Mann für allgemeine Urbeit, wie 
Mierde bejorgen und Kübe melfen. 8. G. fen, 
Dolton, US. 


19ju, Im 
Verlangt: Guter Eolicitor für auswärts; veguläres 
arantirtes Gebalt $12 und Gommiffion. Voryanlicer 
lag für den rechten Mann. Adr. 255 —7 


midoft 

Junger Mann vr Auspülfe in meiner 
Wirtbipaft. Carl Leder, B5I N. Clart Ste. _ beit 
Berlangt: Weiterer Mann um einen Ealoon rein: 
zubalten. 787. Halfted Str. dofr 


Verlangt: Leute, für den Vertauf des —— 
BVoter Kalenders für 1803, bei hoher Gommijfion. 9. 
Rraufe, 203 Fifth Me. domobiv 


"Berlangt: Cabinet: Maker. 257 @. Divifion | Bu 


Berlangt: Drei Teamfterß zum a 
ufragen nah 5 Uhr Nam. in 529 Wa ngton Bou: 
levard, binten. doft ſa 


Berlangt: Gin erfter Kaffe Gatebäder. 2330 Urcher 
Ave. dofr 


Berlangt: 


" Verlangt: Kellner, 1 Barlecher, 180 Ranbolph F 
Berlangt: Gin guter 38 
Jahten ſur Mildhivagen. 


Ber uk von 16-17 
Iprechen. 408 Henry 


wi u 
Berlangt: Ein Mann, r: 
arbeiten, * Leute mie — Prauden 1 
melden. 106 ®. WORD NER... 2, 0m 


— — Ein Mäftiger Bug en 


arbeit 


— — See 


E gg * Reſtaurant 


Berlangt: Eine Verkäuferin oder ein Verfäufer, fä⸗ 
big als Dauptperſon einem Vorzellan-, Glaſswaaren- 
und Lampen-Departement vorzuſtehen. Muß auch 
deutſch und engliſch ſprechen. Nur durchaus erfahrene 
Verſonen brauchen dorzuſprechen. 288E. North Abe. 


Verlanst; Erfahrene Gioafarbeiter, Männer und 
vauen. Gute und ftetige Arbeit. 141 W. Divifion 
tt. midofria 


Berlangt: 9 Grauen und Madchen. 
Rüden um und > Wabriten. 





Verlangt: 


Frauen zum commiffionsweijen Verfauf 
meiner importirten leinenen ee 
etc. Carl Leder, SLR. Clark Str 


Taſchentüchet 
Verlandt ichtige Nähmädcher 


doft 
Tüchtige Nähmädchen für 
—— 


andſchuhe. 
Madifon Etr., Zimmer 615. ” 3.__midofrja 

Berlangt: 

ſeys. 

Abe 


Erſte Claſſe Maſchinenmadchen an er: 
U. Kluge, Sl Larrabee Etr., nabe Glybourn 
— 


Gentte Wpe., nahe Milwaufee Ave. 


Verlangt: Erfahrene Waicinenmäben und Bafters 
an Shop: Meften. 609 2. North Mve., Ede Ehober. 


Verlangt: Maſchinenmadchen 4 zwente und dritte 
Arbeit an Shopröden. GS W. 


Verlangt: Mafbinenmädgen —— 
13. Str. nahe Aſhland Ude. 


Verlangi: Damen und Mädchen, um Bufcneiden, 
Anpaffen, Nähen, Drapiren, fowie Fertigmaden von 
— Jadets uſw., zu lernen. A2 SHbalfied 

jus, bw 





Sute Meidermacherin. Scheeff 215 R. 





7 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Etadt und Sand. Herrichaften 
belieben vorzufprechen. Duske, 48 Milwaufee Ave. 

18iul,Im 

Verlangts Mädden für Sausarbeit. 
342 6. Halited_ Er. _ dofr 

Verlangt: Ein Madchen das waſchen, bügeln und 
lochen kann, in einer Familie ohne Kinder Guet 


Sohn. 14% Waihington Boulevard, nahe Garfield 
J doftſa 


Verlangt: Gin deutfches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 


149 NR. Xeabitt Eir. dofr 
Verlangt: 


Eine ute aochin, fofort. i ®, 
Ritter, 10 € —— e Er. Da pe 
"Verlangt: 


bofr 
— — für Gefdirriwaihen. im Simmer: 
mädchen. 1 Kellnerin. _180 Randolpp Etr. doftja 
Merlangt: Gin „Mindermäpden; gute SHeimatb 
die Rechte. 597 N. Wood S — 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgem 8: 
arbeit. Guter Lohn. 605 R. Clark * 
Verlangt Ein gutes Mäpdchen für all i * 
arbeit. 449 Auſtin Ave im Sal sn. ” Br 
Verlangt: Ein gutes beutfches un ü 
meine Qausarbeit. 3 3 Welt Rorth U > 
Verlangt: Ein — von. Di 
457 Sa Calle Uve., 2. — —— 
Verlangt: Ein Dienſtmädchen. 26 Lincoln Place 
hofria 


ausarbeit; fein 
Berfbtie 


allgemeine 


Verlangt: 
Enten; 
„_nabe Sarriion 2 de 
er Gin gutes Mädchen für al i 
arbeit. 912 Milmautee be. gm. Sujadıo 
” Berlangt: Dienftmäddhen und Xeute, mel 
kn a haben. Lohn — eincaf *. * 20 
et Sale Str. dm, frmomi, bw) 
Mädden, nicht unter 16 Japr Jahren, für 
Guter Lohn. Eonttags 


WS, —— € Str. mifrja 
Guter Lohn. 


a au Mädchen Be ——— ob 
Floo T 


Verlangt: € ee 
„ale: Gm — 


— 


— für allgemeine 


eines Guter Lohn. 


Verlangt: 


— 
— —— 


" Berlangt: ren rpeienaganes | — —S Männer. — Grundeigenthum und Sänfen. 


Sausdarbeit. 


Verlangt: 100 Mädchen im Etellun 5 8: 
burean. der Weitjeite von Frau Gras, Hi &. 
Mädchen erhalten Etellen frei. — Gino 


Verlangt: 1000 Hausmädchen, — Kin⸗ 
—— —— —— ren. 
torem: 1, eſchit rwaſchmadchen, wingewanderte 
Mädden, Hauspälterinnen, ziveite Mädchen file Pris 
vatfamilien, Hotel®, Poardinngbäujer und Reftaus 
rants. Stellen frei bei Mievlinds Etellendermitts 
lungsburcau, 587 Larrabee Str. jun®5, mo 


Berlangt: Eofort, Köcinnen, Hausarbeit, ln 
Arbeit, Kindermädden und eingewanderte 

für die beften Pläge in den feinften Bamtlen bei bo: 
bem Lohn, immer zu haben am der Eübfeite bei 
Gerſon, RT Wabaib Une. * 


500° Mädchen in Brivatfamilien. Grau 
7 Sergwid Er. 18}ul, I 
Einige gute = n für Küdhenarbeit. 
Rehanrant, Pe Dearborn = 


_ Verlangt: 
Röller, 507 


Verlangt: 
Henrici’s 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Yausar: 
_ 3558 Gmerald pe. 


Mädcıen für "jiweite Ürbeit. 
tann. 


beit. 
Verlangt: 
beim Wafchen und Bügeln belfen 
Use. 
erlangt: Ein autes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. 44 ©. Baulina_Etr. teia 
Berlangt: Reine Kindermäpchen welches Nachts 
nah Hauje geben fan. ( 63 Cleveland Ave 


Verlangt: Deutſches Madchen für Hausarbeit und 
im Store. 133 R Elart Str. 

Verlanat: Ein gutes Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit, 34T Borceit ve. 

Verlanat: Eine gute Lundlöhin. 
Etr., Bajement, * 

Verlangt: utes Mädchen für aflgemeine Haus: 


Gin „allge 
arbeit. Kann zu Hauſe ſchlafen. 8 lilwaulee Ade 


Verlangt: Eine ältere Frau füe eine Leine Yami: 
lie. u erfragen: 54 Wells Ste.,_ Store. 


Verlangt: Gine gute Wafchirau. 269 G. 
Etr., hinten, oben, 


Verlangt: 2 Mädden; 
eines, wm 44 su beauffichtigen. 
132 Centre | Etr., Ede Sheffield oe. 


a \ it 
erlangt: Gin Mädchen für rg Hausarbe 

bei_fleiner familie, 559 Ta Calle Uoe., 3. Flat. 
Köbinnen, Zimmermädchen, Haus mäd⸗ 
—— Reſtautantz, und Wivatfamilien. 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im —E———— 
lungs:Burean bet Frau Mayer, 17 W. — *5 — 
En Sonntags vifen. 2ljufi, Im w 
Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
Suter Kohn. 490 


Eine, das 


534 Daden 
irja 


192 ©. Glart 
frja 


Diviflon 


eines für Me Mrbeit, und 
Outer Kohn. 
ria 


erlangt: 
Kleine — leine Kinder. 
Ellis A 


— 
nehmes Heim 


übchen " leichte Ieiäite Hausarbeit. Ange⸗ 
N si. Etr., made Wentwortb Ave. 


Verlangt: Eine KHausbälterin für einen Wittwer 
mit_fleiner Familie. 99 Grpftal Str. frja 

Verlangt: Ein u Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 582 Milwaufee We 

Verlangt: Ein — fur gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. V8.R. Holſted Stt.1 Txeppe fefamo 

Verlangt: Gin Mädchen oder iyrau, vn u 
Lund zu kochen. Gonntags Re, Halfted 
Str, Ede Rees. 
Verlangt: Deuti 
tleiner_ Familie. _ 

Verlangt: Ein gutes Mäd 
arbeit, wo eine Wajchfrau ge 
256 Warren pe. 

Verlangt: Gutes Kindermäddden don ungefäbe 17 
Iabren. 3414 Calumet Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen mit gie Singftimme für 
die Ehelweiß Tproler Truppe. Nadzufragen 509 Pi 
cine We, > frjamo 


Verlangt: ushälterin don einer = 
Dame, 206 Clan Boulevard; 


5 Mädihen für Hausarbeit in 
81 MW. Chicago Wr pe. 


n für allgemeine Haus: 
ılten wird, Outer Ibbn. 


elnen ältern 
te tlingeln. 
doftſa 


Ein gutes deutſches Madchen * Ko⸗ 


a Gute Heimat 155 


ben, Wajchen und Bügeln. 
Dearborn Une, 


Verlangt: Deutfchet Mädchen, bei -— mit: 
Privatfamilie. 244 Dat Etr 


zubelfen. | 
Mädchen, das tochen * oder lernen 


Verlangt: 
till. Outer Lohn. 64 Blue Island Moe. —RP 


Berlin. 

langt: Sofort, Hausarbeit, zweite Ar: 
be sr. eingewanderte Mädchen 
finden die beiten Wläge in den feinften Familien, 
bei hohem Lohn. Grau Peters, 225 varrabee — —— —— 


öchin, 
und 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für den. für gemöpntiche 
Hausarbeit in einer Privatfamilie, Adams 


Er. 19jul, I 


Verlangt: Gute Röchinnen, 1, Mädshen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit und Kindermäbdchen. ———— 


belieben vorzufprechen bei Frau Schleib, 159 W. 
Etr. 13iu, 


langt: 100 Mädchen für Brivat:Hoteld_ und 
— in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzufprechen bei Frau Scholl, 187 ©. Halited 
Etr iulll,im 
nennen 

Stellungen ſuchen; Frauen · 


Geſucht: Ein ſtarles Mädchen, 7 Jahre alt, ſucht 
Stelle —* Hausarbeit bei guten Leuten. & uinn 
Str., Gramer, 


Geſucht: Eine Ältere deutiche 
bei Wöchnerinnen. 408 Dtto Etr., 


Perfönlines. 


Uleranders Gebeimpolizei:-Aigen: 
tur, 181 W. Mabdijon Str, Ede Halfted, immer 
91, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, 3.8. fucht Verjchiwundene oder Verlorene, Gat⸗ 
ten, Gattinnen und Verlobte. Alle unglüdlichen Ehe— 
ftandsfälfe unterfucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle jzälle von Wäuberei, Diebitahl und ESchwindelei 
unterfucht und die Schuldigen zur Rechenichaft gezo— 
gen. Wenn Sie irgend melde Erbichaften zu machen 
baben entiweder in Deutichland oder in Diefem Xande 
und baben nicht Zeit, jelbit Ihre Anspriiche zu erhe: 
ben, jo mollen wir e8 für Sie tbun. Spreden Sie 
bei und vor und wir mollen Ihnen freien Ratb in 
Rechtsangelegenbeiten ertbeilen. te einzige Polizet: 
Agentur in Chicago, telche in deutfcher Sprache ber: 
bandelt. Offen Eonntags bis 12 Uhr — F 
2liu 


Reparaturen und andere 
978 Groß Nve., 


rau bs: Urbeit, au 
roß Bart. doft 





Schneiderarbeit, MWälche, 
Handarbeiten werden gut ausgeführt. 
nabe North Ave. 


Alle Urten Haararbeiten fertigt RN. Cramer, Damen: 
friſeur u. Verrüdenmacher, 334 Rotth Ave. 16iul, 1w 


Central Arbeit⸗ Anweiſungs bureau. 14 Sa Salle 
Stt. Room 8. 19jul, 1m 


Löhne, Roten ‚Board:, Ealoon:, Grocery:, Rent: 
Bild und fchlechte Schulden aller Act fofort collektirt. 
Eonftabler immer an Sand, bie Arbeit zu thun. 76 
bis 78, 5. WUve., Simmer 8. Offen Eonntags bis 11 
Uhr“ Bormittagd. Schneidet dies aus. 181u, Iw 


Vollkommenes Dampfteinigen von Teppichen. — 
Vrompte Bedienung. einigen von Teppichen aller 
Art zu 3 Ents u Dard. The Roval Eteam Garpet 
— 6o., 669 Loomis Str., Ede Blue Im 

_Jul9, Im 


Anwalt, 134 Waibingten Er, 


eprüft $ und darüber. Mä- 
15ja,1i 


—* A. King, 
Simmer 119. Ub tacie 
Bige Preife für Procefie. Ratb gratis. 


Unterricht. 


Unterricht im Englifchen wird an junge Deutjche 
jeden Standes ertbeilt. Bu erfragen bon 7—8 und 
68, 256 Sheffield Ave., eine Xreppe. frfamo 


Unterricht im Gnglifchen für ermadhiene Deutiäe, 
2 den Monat. Etenograpbie, re 
wird gefebrt, Tag und Abend. Beiter Plak für u 
der während der ferien der Öffentlihen Schulen. — 
Niffens Bufineß:College, 467 Milwautee — Ede 
Chicago Uve. 19ju,310 


Kauf und Berfaufd-Ungebote, 


Zu verlaufen: Wegen Ubreife nab Deutihland 
eine Meine Haushaltungs: Sure — via: iet he 
er und bezahlt bis zum ®. Monats. 545 

Salifornia Ude. Bu erfragen "omas und Sonn» 


Zu berfaufen: 
feto, fehr leicht und nach 
zufragen Übends 6 Uhr 18 — 


Zu verlaufen oder zu dertauſchen Gin Safety für 
Pony. 1498 N. California Uve 


Zu in — ka Sn fecond Hand Nähma: 
i&hine, eine Bettlade er Garpetlounge, 
ein Fin Fi je 


rtifel N. Gurtis Etr., 
gr uro 
& gr go weil kin Gebrauh 


Ei n un 5 — s ©&a: 
ge 


_borne. 


vafte. "TOM, Geflloente A 6 rau 
* —— deſucht: Aaitige Bahgeige 358 * 
wi a 


t € ines 
5 werten nt e ni —— mit 


Bu verlaufen: Billig, Show Caſes und —— 
651 Wells Etr., Etore. doft ſa 


gu — 8 = gr gene Kinderwagen 8, 
e arlor:$int u 
——— rüffel Teppich. I W ne Si 
dofr 
verlaufen: Billig, Dffice m 
3 ni Geld Bringt 
verfaufen. * W 8 Stt. 


220 taufen gute —5* Fi —— Rähmaichine = 
Bi 2 Säubladen, ei ce 825, 
Bberler —* —— 8 94 


—— Some RL Eine 15. DomettirOffie 216 ©. 
Red Etr. _Wbends 0} 


das Geld, *. 


Alle Sorten u 


Buch von Be Sa 
u fo 1 gu mia, —— ———— 


—— we. R. Roben 
— et 2 — He 
BE ee | Ag 


3 


ünf re 


4 ee e 


tr. Tepe 
— 
A zu 
we ⸗ 
im SEa⸗ 


En: -. 


Eur ri fucht Beichäf: 
tigung. 


dofr 


. nn en junger — ſucht Stelle als Portet 


oder dergleichen. Wdrefie, X. 259, Wbendppit. 


Gejucht: Ein junger Mann juht eine Stelle in ei: 
ner ner Konditorei oder Küche. _Worefle: ©. %8, Abdp. 


Seiuht: Ein junger —*— et Mann, der mit Bier: 
den umsigeben —— KR irgend eine dauernde 
Beihäftigung. Mr. Übendpoit. 


Geſucht: Stelle von ee jungen Wann, um But: 
Ger:Beichäft zu erlernen. 1045 Milwaulee Abe. 


Geſucht: Ein nr ms ſucht beftändige ; Ber 
ſchaft igung bendpoft. bofr 
Gejugt: Gin guter Treiber, welcher engliſch, deutich | 


und ne R. tan, jucht einen gute Dlas. 
88 W. ent: _dofrja 
unger Mann, der in erften Verliner 
forationd: Gefchäften thättg gewefen, 
Bu erfragen ur 

dofr 


Geſucht: * 

Zapeziet: und 
uht bierin pafiende Stellung. 
Imont pe. 


Geihäftsgelegenbeiten. 


Billig, 29 gute Milh:Routes— 15 
Kannen — _Rerbfeite. Zu erfragen 276 Rortb Wve., 
im_Reiws: Depot. ‚19iu, Iw 


Gin gutgebender Saloon in guter 


gu verlaufen: 
Gegend; wegen Veränderung billig. 1 Miltwaufee 
Ave. di,bisia 


1216 Wolf: 
midofr 


Zu verfaufen: 


+ Zu verlaufen: 6 Kannen Milchroute. 
ram Eittr. 


Zu verfaufen: Ein Gigarren: und Gandpitore mit 
Sodamafler: Fountain. Wegen Wbreife, 451 ©. 
Jeiferion Etr. Wiul, im 


Bu verkaufen: Saloon. 105 S. Canal Str. 


Su verfaufen: Gin gutgebender Gigarrene und 
Gonfectionerg: Store. Wegen andere Geichäfte Bil: 
lige Rente, 843 N. Halfted Str. midoftſa 


Zu verlaufen: Gin feiner Ed: Saloon mit gutem 
Stod ;lange Leaje und billige Rente. Wdrefie: IR.R2 
Abendpoft. _39iu, 1m 


Bu verfaufen: Gutgebender Brocerg: Store, Welt: 
feite, Nahzufragen bei Henry Steffen MI ©. 
Union Etr. 19iu, Im 

Yu verkaufen: Gin Bier-Saloon, billig. 2 Mil: 
wautee Ave. dibis ſa 


Zu verlaufen: Mile eihäft, 6 Rannen und Zube: 
bör. Krankpeitshalber. Nordfeite. Wdr. X 274 Übend: 
doft. dofrfa 


u verkaufen: Krantheits halber, gutgehendes Con: 
—— und Cigarren-Geſchaft. 397 — 
de. ria 





. _midofr 








Zu vertaufen Gutgehender Candy⸗ und Notion⸗ 
Store. Guter Tabad: und Vatereiwaaren⸗ Vertauf. 
Billig für | Paar. 6 Willow Eır. 


gu verfaufen: Ein altes Robiengeicäft mit ausge: 
zeichneten Kundicaft, verbunden mit GrpreksGeichäft, 
ift billig zu verkaufen. Näheres 364 Lincoln pe. 

gu —— Candy: und Gigarren:Store. 158 
WB. U. Str ftfamo 


Bu —— Saloon mit guter Einnahme, wegen 
eineß anderen Geihäftes; billig. 273 Milwaukee Av. 


Zu verfaufen: Feines Geichäftspropertp, borzügs 
lie Lage für Yutdher oder toceried, für 84,500. — 
Baar 81500, Weft kann fteben bleiben. Das Property 
bringt 850 monatlih Rente und repräfentirt aljo ein 
Gapital von $10,000 zu 6 Prozent we: Eigen: 
thümer nl mebrere Properties. genten verbeten. 
DB 279 Ubendpoft. frjamo 


Zu verfaufen: 68 M. 
Word Etr. __ 2oful, Im 


Su verfaufen: Gin guter "Saloon, mit Pooltabdte, 
bei der ng Zange Xeaje, billige Mietbe. 
5044 State € I frja 


Bu —— Grfte Claſſe Vaderei Südfeite, nabe 
Weltausftellung. Ein Bargain wenn fofort genommen. 
Grund: Krankbeit. Keine Ugenten. Wprefle U. Y., 
6520 Sherman Str. __ftfamo 


Mus unbedingt verfaufen: Feiner Sul: Eigars 
tens, Gandy:, Spielwaarens, Notione und Raundry: 
Office: Store. Altes eingefübrtes Seihäft. Wlles ers 
fter Glaffe; dicht neben Schule. Rente mit 4 Zims 
mern $15._ Brillante Gelegendeit, fi) ein gutes Ges 
fhäft zu_fihern. Gezmwungen, fjchleunigft au verfaue 
pr 55 W. 13. Str. Offen von 10 Ubr Morgens dis 

6 Uhr A Abends. 


gu derfaufen:_ Grocery und Saloon. Ein guter 
Vlat für einen $ Deutfchen. 683 Wajhtenarm Ave. rſa 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Milchgeſchäft mit 
Pferd und Wagen. Räheres in 134 €. North Une. 
icſa 


Zu verkaufen: Guter Saloon, billig. Etetine Rund: 
fhaft. Oder zw vertaufcen gegen Nordfelte Lot. 
Zillmann, 124 Clybourn Ave. frſamo 


Zu verlaufen: Ed:Saloon; gutes Gefchäft. Näheres 
691 Larrabee Etr., Ede Garfleid Ade. _feia 


Zu verkaufen: Käufer aufgebaßt! Rur 8225 für den 
alt etablirten, gegenüber Schule und neben 3 Sirdhen 
gelegenen gut gehenden Echul:, Delicateffens, Ci: 
garten:, Gandv:, Epielmanren:, Bäderel: und Laun⸗ 
Dep: Office: Store. Mente $15._ Groker Maarenbor: 
rath. 2% Gelegenbeit in Chicago. Kommt fo: 
fort. 431 25. Str.., nabe Portland: und Mentwortb 
Ave. Offen 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Äbends. 


„Kleine Wirtbicaft, 


4-5 Sannen Milroute. 











u verfaufen: 
4 NR. Aſhland A 


Zu berfaufen: * dehender und fein eincerichteter 
Gdfaloon, KHauptftraße. Umftändebalber, billig, tvenn 
fofort genommen. Ldate View. Mdr. ® 100 Übenh: 
a 7 ae ia 2 E 


Zu verfaufen: Gin gutgedender Saloon, billige 
Gde 


Rente. 3_Nabre Leafe. 318 N. Market Etr., 
Te 


Wendel Str. 
Morgenzeitungss 


Bu verkaufe 
Route mit 6 Wafhburne Moe. 


wegen Uinzug. 


n: en: Gine ı 


Ye or 
ferd und 


Wagen. 


Zu verlaufen: Gine gute Bäderei, 167 N 
Roden Ei. *8* —— 


Zu verfaufen: Billig, Meat Market. 9 We en Auf⸗ 
ul} des Geichäftes. 344 Wugufta Str., Se Lin⸗ 
coln tſa 


Str. 
Zu Krankheitshalber billig, ein gut 


verlaufen: 
gebender Delicatefien:Store.. Zu erfragen 109 Mil« 
dofefa 


low Etr. 
ee guter Pak, billie, 


._ 13. Ett. liu, 1m 


Zu verfaufen: Gine gute 12 Ranmen-Milhroute, 2 
Verde und 2 Wagen, und Me Geeam:@inrichtung, 
4439 Utlantie Str. doft ſa 


Für 9100, Gigarrenz, Stationerde 
1866 R. Haliteb: 
dofria 


Saloon mit Logenhake, 8 Barrels 
82 ©. Canal Sir. 
dofrſa 


Zu verkaufen: Garpenter: Ehop, 31 ©. 
Etate Er. doft ſa 


Zu verlaufen; Ein in beſter Lage befindlicher * 
gar: und yy- :Store an der Gühfeite.. 
erfragen 202 Randolph Etr. jung, femi, 


Zu verfaufen: Gin feiner Grocery:Store mit Mferd, 
Bann Bugop und 2 Gejchirren. Udr. W 2 
ul, 10 


billig. 


Grorerp: Store; 


Bu verfaufen: 
= Candy: Store mit Bäderei. 





gu verfaufen: 
Bier täglih. Billige Miethe. 


billig. 


Zu vermiethen und Board, 


Zu vermietben: 
= mit feparatem Gingang. 
40 La Salle Une., 2. Plat. 


. bermietben: Möblirte Bimmer. 


Ein hübich möbliries, großes Sim: 
Referenzen verlangt. 
miftſa 


478 5* 
doft ja 


Bu vermiethen: Möblirte Bimmer mit oder * 
2oard. Bet einer alleinftehenden Frau. 372 W. 


Er. 2ljutme, 15 


Bu vermietben: 8 fchöne 6 Zimer Flats mit allen 
neueſten Eintichtungen. 1379 A 12 ‚Str., ein Blod 
weitlih von Douglas Mark. MW. Zieh. dofria 


gu nemeanse: — Zimmer, ſchöne Betten an 
2 oder — Leute bei einer alleinftehenden 
Wittive. . Vefferton Etr., 1 Treppe  fria 


2 Boarderd. 226 Mohamt Str frfamo 


ao tönnen gute Roft und Logis 
555 Larrabee Str., unten. 

frfa 

billig. 64 

2jul, ii 

ute3 Heim bei 

tt., 3. $loor, 


Verlangt: 


Verlangt: 2 
erhalten, $4 die 


dermiethen: Möblirtes Zimmer, 
sland WUpe., Stadt Berlin. 


nbet ein 
. Ohio 


Zu 
Blue 
Gin anftändiger Mann 


Tinderlojer-zamilie. 208 
Front. 


Verlangt: Gin Boarder in einer Privatfamilie. 323 
Larrabee Etr. 
Zu rn: en immer mit ober * 


Board. 74 9 ., nahe entivorth &re. fra 
Berlangt: en anftändige Männer in Board. 
ivat. 198 Greene Etr., nahe Dan Buren. freie 


Berlangt: Boarbers; 4 die Woche mit Wälce. 
3943 Wentioorth Ave, fria 


Zu_vermietben: Gin freundliches möblirtes Da, 
I 2 Serren paflend, mit u Koft in deuts 
her Privatfamilie. 478 S. Halfte Etr 


dermiet dli öblirtes © i 
sh“ garen en rs u Floor, Is St * 


Eine —— Frau verlangt Boarders oder RNoo⸗ 
mers. 4512 Etate Stt. hie 


Berlangt: 2m. einer Tieinen Brivatfamilie. 
367 Gipbourn U dofria 


ne en: Tg En Same: „natur 
ET ae 


2 lt u den gute Sei: 
12 Er a 


iethen: Gin in 
ae zn ——— ar Be 


ats 
Zu vermietben: Ein möblirtes Zimmer für 
Seren, mit oder Roft. u. 
braudt B * ne Bee ginbien 
Fioor 18ju, 2 


Oeiraths geſuche. 


Anden een) nn ee 
uch: Cine gebiltete Dame twlinfdt mit 
ET ee Se a a 


Wollt Ihr ?_ Wir haben an 
Uibland Abe. a Elarf Str. Wbdition Ru. Enger 
water 100 Yotten, die wir für $450 bis $7 
Be Baaranzahlung 850 und $10 dem Monat u 6 

rozent Binien. Die Office- an Nortd Elart und 
Edorwater Rofebill ift jeden 28 offen von 9, 
Morgens bis 4.15 — Kommt und befeht 
Euch die Lotten. Unfer % ent it jeden Morgen 
um 8.30 am ortbweit. Babnbof, Eonnntags um 
12.30. Üreie Fahrt bin und zurüd., Nbegen meites 
rer Information, Bläne ujw, ade * yo Schil⸗ 


ling, Mannager, 852 S. State jull,3m 


"Quo derfaufen: gie 2. GEd:Lotten.  Gigeniklimer 
€. Irennert, 1555, "Etr. ei will, im 

835 für eine Vaulot in Chic er , Spring Bluff Ads Uds 
dition. Keine . YAusga Mebr als 1880 
Lotten verlauft. 2* « Webb, 18 Elarf Str. bie 


Sust End eine Lot aus unnd wir bauen Gud ein 
Haus auf „monatliche Ubzahlungen. z— er: 
wünfht. Die Chicago iu u. Big. , immer 
5l5, 19 Quinch fr. be * 7, ba 


Zu verlaufen: Haus und Lot, 





billig. 943 Wente, 
An Noble tSr. nahe Chicago We. Unzufragen 692 
N. Hopue Wie. _ dofe 


Zu verfaufen: fts ———— wiſchen dier gto 
ben ı Fabrifen. 1229 Se Weſtern * * — 
Riverdiew, Niderview. Das Fabri —— 

3 
Nordiweftens, 14 Meilen vom Gourtbaus. Neue Far 
briten, neuer Vahnhof und neue Häuier im Bau bes 
griffen. KLotten nabe dem Babnbof SV md aufs 
wärts. Steine Ue eberihwennnung ; beiter Blag für Gelds 
anlage in Goof Ko. Frei-Tidets und nähere Aus⸗ 
funft_gern_crtheilt. Riveediew Land Affociation, 92 
Ya Salle Etr,, Zimmer 40. Zlju,im 

Du verlaufen: 


— en a 

Pillig, fchöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Heine Anzahlung und leichte Vedingungen, % 
wie ein zweiftöcdiges Yridhaus mit Bajement. T. W. 
Voste, Gigentbüner, 55 Emerald Wpe, Sag, bie 


—— — — —— —e—⸗ 
Geld. 


3u dberiei 
Bias, Dferde, 
— De Anleiben 
on © 13 $100 unijere lit 
Wir nehmen Ihnen nicht die Re an wie 
die Unteihe machen, — laſſen dieſeiben in Ihren 


tz. 
* —* das 
eut e Ge äft 
Ulfe wu ehrliche "on ion & 2 
\ : Senf n Tommet 
Ihr Geld borgen wollt. Jbr werdet 4 2 cum 
— — bei ng borzujprechen, ebe Ahr anders 
nge Die ficher 
— —— cherſte und zuverläffigfte Bes 
B. Freuch, 


—V 18 ga Eun Str, Simmer 1. 


Ge 
auf mir, * ec, 


größte 


; 158 
Geld geliehen in "Retrfigen von 25 bis $10, 
den niedrigften Waten, prompte 42 600, * 
Teffentlichkeit und mit dem Vorrecht, das Fuer Ci 
venthum in Eurem Befit verbieibt. 
ibelity Mortgage dr ©s., 


Incorpocirt 
153 Montoe Str., La Salle 14ap1j5 


. Baldwin Loan Go,, 159 Waj —— rn 
nun a Tr Str., Private 
gemacht in beliebiger Höhe von $10 bis WW a 
Daußhaltsgegenftände oder Pianos u a0 au 
ung derfelden), Diamanten, Uhren und muds 
achen, Sebensverfiherungs Wolicen, Sean ine, 
ui: Gbenjalls Geld gellehen auf Grundeigen 
thum in Summen von 100 bis 1 2m. Weltefte 
goan Co. in der Stadt. Gprecht gefälligft vor oder 
ihreibt an U. &. Baldwin Koan Go., 18 Waſhing⸗ 
ton Etrabe, nahe Sa Galle Er, erfter Blur 
oben. ii 


ai hin EN 
GHrliche Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel lei: 
ben, ohne dak eich entfernt erben. bit 
Euren Verhältniffen zurüd. 3 leihe mein eigen 
©eld und mache bei geringem WUnzeigen die mel 
Darlehen. Das_ zeigt, * nett ih meine Kun 
bebandle. ©. ——— on, 14 € NMadiſon 
Eir., 8. | 3 u. chneidet Die aus, m;19, 4 


Geld "gellehen auf Möbel, Bianos, usbals 

tnugsivaaren, Maarenlagerquittungen, ommers 
cielleß Papier, Mortgaged, Diamanten oder $ 
—— Sicherheit; urliebige Summen; lange Ne 
urze Zeit. k bompfon, beutfcher Udpos 
fat, 1008 Chamber of Gommere, La Galle und Was 
fdington Er. 20dꝛ0m 
Zu verleihen: 80000 zu 6 Prozent 
Chicago Grundeigenthum in beliebigen 
8500 aufwärts. Wuguft Torpe, 100 E. 


nabe 





nterefien auf 
trägen bon 

Rorth Une, 
16jul, 12mal 


Beld geliehen! 

In groben und Meinen Veträgen auf Möbel, Bias 
nos etc. ; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, prompte 
Pedienung; feine en im Voraus; runs dertrau⸗ 
leine Fortſ * der Sachen. Bowlus, 

1 &. Glar Etr., Zimmer 9, ——— Gurten 
Geldgupderlei 


Tiuli, Gm 
ide 
Große Peträge eine Epertafttät, u EEE 
Sinfen, auf Stadteigenthum, Baudar le hen ** 
dünſtigſten Vedingungen. H DO. Stone uw 
3. 10:11:12:18, 206 Ka Sal Str. junil8, — 


Zu verleihen; Summen von 80 bis 91000 f 
Chicago Brundeigentbum, zu niedri * Sinsra. 
Rohde, Staab u. ÄFleifcher, Zimmer Unity 
Blog. _ >. Re 20jul, bio 
Zu verleihen: 250, 000 Dollars auf Grundeigentum. 
5 und 5ein halb Prozent Zinfen. 8. Smith, 
ya Salle Str, Bimmmer 43. Officeftunden 11 bis 
5 Uhr. dma ibw 


‚gu leiben gejudht: 


Möchte 81600—$1300 borgm zu 
g age (obne Gommiifton); gute Sicherheit. Wdr. 
Abendpoft. frſa 


Der Franklin Bau-Verein verleiht Geld zu den 
niedtigſten Raten. Man wende ſich an U G. Barr 
Sekretait, 19 La Ealle tt, 


Bu leihen gefucht: 8800 y: .. —— auf gas 


tes Gd:Örundftüd. Woprefle WB ii 


Yerstlies. 


Chicago Medicat und Surgteal 
Anftitute, Wabafhp Ude, Ede Ban Bur 
ren Str., Auditortum Wlod. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Gonjultation und 160 
Seiten ftarte8 Buch frei. Jetzzeuee 10k. Alle 
Krankheiten geheilt. Mlle WUugen: und Obrenleiden 
geheilt. Alle nn des Leibes und ber 
Glieder gebeilt. e ee Operationen ges 
fhidt ausgeführt, All⸗ ben und Nerden⸗ 
frankheiten eine Eprcialität. Mai9y—bin 


9 r. Hut 6 infon in feiner Brivat-Dispen- 
fary, 125 S. Clark Etr., gibt brieflih oder mündlich 
reien Rath in allen jpeciellen Wlutz oder Nerben: 
ranthe iten. Dr. Dutch nz zu heilen j nel 
dauernd und mit Seingen Roften. prechſtun 
9 Uhr Vorm. bis * RNachm. Sonntags 2 
bis immer 83 und 4. ns 


tk "Inner 3 
äbrige Erfahrun &, rg 

Gde Klar Eneoöunden von 

—— von 1 bis 2, 3 


2* goutija Dagenomw, beuti Aer tin 

Divifion Str. Grfter Klafle Pei im 

eine, Krebt, Tumor, Lnregelmähigleiten 

werden unter Garantie ohne Üperationen we 
Aiabrioe Pro Brariß, 

behandelt‘ mit 


heilt. 
— — — 

Dr. Ida bon on Säulj, 
fiherem Gefolge ohne rationen Srauenktanf: 
beiten, Unregelmäßigfeiten u. tw. nach der neueiten 
Methode, bei ftrenger Wer dw Br löfährige 
Vroris. IM North Une. Nehmt # Str, m 


BPrivatheim für Damen, die ihre Niederfunft = 
warten. Annahme von Vabies u nd: 
lung aller —— fie Ber en: 
beit, beit. Brau ‘ . Shrarz, MI W. s Eir, bio 


Frau Mi Münfter, in Kiel graduirte Hebamme, ein⸗ 
pfiehite fi den geehrtien Bcemen in vorkommenden 
Fallen; rauentranfkeiten Specialität; famgjährize 
Bragis. Woodfide Une, nahe Lincoln Mve. vud 
Edcol Str. iul, imo 


Frau M. Beumer, on Geburtshelferin, 676 
Zarrabee Str. Nimmt men, die ihre Niebertunft 
erwarten, in Pflege. Strenofte — — — 

Rn, 
matis mus, Unterleibsbeſchwerden, 


erie 
den, empfiehlt fih als _prafti an 
oeſeld 152 Illinois Str., zierte — 


W Bei obnung — jeden Fall von a 
beit, granulirten Wugenlidern, WUußichlag oder N. >; 
morrhoiden, den Gollivers Germit:Salbe nicht beilt 
50° die Ehadhtel. Ropp und Sons, 199 Ranbeiph: 
Etr. 


chroni 


Frauenarzt 


Rheu: 


Dame melde an beginnender 
2 * 


Geſchlechts⸗ aut: ‚Blut-, Nieren» und Unter: 
leibstrantheiten ficher, ſcneu und dauernd geheilt. 
Dr. Ghters, 112 Wells Str., nabe Dbio. 


DBierde, Wagen, Hunde, Dögel 1% 


4 verlaufen: 2 gute Pferde, billige. 919 Milwau- 
fee Une. di, bisja 


—* — Bu berfaufen: Junge Bug Hunde 809 Holt Yo 


fa Et tes nd ein . 

8 —8 zn R Sr — 5 
D Bill es BDierb, 

a — ” 

. .umnb 


Zu verlaufen: 4 billige Pierbe. 
Up. Wu. nrib, Fleur: und feed 
erfragen im foon. 


verlaufen: e bill 
ferde paflend e 
baeton, 5 Top: und offene 


und 2 Top —— 
Milwautee Ave. _ 

Bu — Gin leichtes Pferd, 
cine pe. 

Su -verlaufen: 2 gute Pferde, billig. 732 
fee We. 


h 4* 

uogies 

—X nd 
billig, m: 





Berfiegelte Lippen. 
Roman von Leon de dinſeau. 


(1. Fortſetzung.) 
Zweites Kapitel. 

„Conſtantin XII.“ war das erſte 
Werk, womit Antoine Gedefroid an 
der großen Oper auftrat, aber der Com— 
poniſt, der damals ſchon über vierzig 
Jahre zählte, war kein Anfänger mehr, 
was Berühmtheit und materiellen Er— 
folg betraf. Allein feine Operette „Die 
Nebe des Vulkan“, diejes Meijterwerk 
einer in Verfall gerathenen Gattung, 
die aber fünfzehn Jahre lang das Galı: 
fornien der Mufiker war, hatte ihn reich 
und berühmt gemadt, indem jie feinen 
Namen auf den Bühnen aller Haupt: 
ftädte Guropas heimifch werden lieh. 
Da Godefroid ebenjo praftiih in Ge: 
Ichäftsangelegenheiten wie ehrgeizig als 
Künjtler war, fo wurde er, während er 
nicht verfehlte, jeinen Gewinn ficher an- 
zulegen, doch bald des Titels „der Comt= 
ponift der Nebe des Bulfan“, den er 


— — — — — 


Aner’s Billen € IFGEL | i — 
heilen Verſtopfung, 


STATE, | Bilusgſten. & 
OÖ VANBU ENRCONGRESS TE i BI I | . > ’ 
Magenſchwäche, Geltſucht, &C ’ ’ —— VA — 
— erer 
Kopfſchmerz. fi * ar ein befferer Schüge 


Das Bette Beinkleider ur Männer. als diefer Knabe. Kläger 


Ä alö andere Frauen find 
Mittel für alle Ein rie iger Verkauf. 


diejenigen, melde die 

au: Fauften foeben das ganze Lager von Männer-Hofen der 

Magens, Leber: * bedeutendften ;Sabritanten hochgradiger Beinkleider in Ame⸗ 
und Unterleibs⸗Leiden. tifa— red, Myer & Co, von Chicago. Niemand aufjer 
dede Dofis wirkt. 


J 


Mogenleiden 


: Dr. An. Sing a £ : 
Hamburger 
Tropfen 


— gegen — 
Dyspepfic, Unverdaulichkeit, 
Uebelfeit, Sauere3 Auf: 


ftofzen u. f.w. 

Diefe fo gewöhnlichen Krankheiten haben 
meijtens ihren Urfprung im Magen. Der 
Magenfaft hat nicht Die zur gefunden Ver- 
dauung ber Speifen nothwendigen Eiaenfhaf- 
ten, biefelben. werben nicht aebörig aufge- 
föft, und eine allgemeine Schwäche des Magens 
tritt ein. Eine Neinigung de Magens it 
erforderlich, welches am beiten Dur Dr. Aug. 
König’d Hamburger Tropfen geichteht. Die 
Tropfen reinigen bie Säfte und ftellen bie 
erichlaffte Lebengfraft wieder her, 


William Tell | 


ws" 


= 


uns getraute fich, 5,000 Paar Bofen zu diejer Jahreszeit zu fau- 
fen—:tiemand jonft il, —* eine ſolche Partie zu über⸗ 
nehmen—fo wurde denn auch der Preis demgemäß geftellt. Es 


ind die feinften, hübfi n Mufter der Saifon, in den 
find die feinften, hübjcheften, neueften Muft Diele Sirma 


ausgewählteften Stoffen, die die Melt hervorbringt. - tm 
produzirt nur feine Waaren—ihr Name bürgt für die Qualität, 
einerlei ob der Preis $8 oder $5.00 ift; Sie Fönnen fich darauf 


verlafjen, das Beft e zu erhalten, wenn Sie ihre Waaren kau⸗ 





allen anderen Seifen im 
Markte vorziehen; fie übertrifft alle und wird nur. 


fabrizirt von 


- Bon da an war viele Jahre lang in 
der Seele diejes glüdlichen Sterblihen 
nur für zwei Gefühle Naum : für die 
Liebe zu jeiner Kunjt und die Dankbar— 


Dr. Aug. König’s 
Hamburger 
Tropfen 


Billiöfe Befchwerbden befunden eine Trägheit 
des Ausſcheidungs ⸗Organs des menſchlichen 
Körpers, der Leber, und Unregelmäßigkeit in 
den Funktionen der verſchiedenen zur Verarbei— 
tung der ausgeſonderten Flüſſigkeit beſtimmten 
Organe. Wenn ein Ueberfluß von Galle im Blute 
zurückbleibt, ſo treten billiöſe Beſchwerden auf, 
welche fich Durch gelbliches Auſſehen der Haut 
u. f. w. amzeiaen. ALS ein Mittel gegen Diefes 
Leiden find Dr. Nuauft Könia’® Hamburger 
Tropfen aufs Wärmite zur empfehlen. Schon 
nach den eriten Dofen wird ber Appetit zurüd- 
kehren, Die Mattigkeit wird verfchwinden nnd 
neuer Rebenömutb wieberfehren. 


länner:Schwädhe. 


Bölige Wiederherftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Küſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
feßfgefchlagen hat. 


Die La Ealle’ihye Methode und ihre Vorzüge. 
1. Applifation der Mittel direft am Sig der Krante 


eit. 

2. Vermeidung ber Verdauung und Abidwädhung 
ber Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rücdenmarfönerven aus der Wirbels 
fäule und daher erleichterte3 Eindringen zu der Nere 
denflüfjigfeit und der Mafje de8Gehirnd und Rüdgrat3. 

4. Der Patient Fann jich jelbft mit jehr geringen 
Koſten ohne Arzt heritellen. 5 

5. Ihr Gebraud; erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebendgewohnbeiten. 

6. Sie find abſolut unſchädlich. ’ 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eis 

uführen und wirfen unmittelbar auf den Sit bed 
ebels innerhalb weniger al3 einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedägtnikihwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerpöjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen: Aı« 
ichläge ım Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 

egen Gejelliaft, Unenticlojienheit, Mangel an Wis 

nsfraft, Schücdternheit u. f. w. Unjere Behand» 
Jungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Moagenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
erben direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle’iche Bolus ijt auch das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Borjtehdriüie. 


Bud) mit Zeugniffen und Gebraudsantveis 
fung gratis. Man Ichreibe an 


Dr. Hans Tresiow, 
822 Broadway, New Hork, N. Y). 


Warnung. 


Da fih viele Nahahmungen bed echten 
J. C. Frese & Co.’s „„Samdurger Thee‘* 
und „Hamburger Pflafter‘ im Markte 
befinden, fühlt fich der Unterzeichnete veran: 
laft, das Bublifum ausdrüdlich darauf auf: 
merfjam zu machen, baß jedes Padet dei 
echten 3. C. Frese & Co.’s „„samburger 
There‘ und „„Samdurger Zflafter‘‘ bieje 
Schutz⸗Marke: 


[ Hopfensack 6.) 


(Schub ⸗Marke.) 
und die Unterſchrift von: 

Augustus Barth, Importeur und General- 
Agent von J. C. Frese & Co.’s „„Samburger 
Thee‘‘ und „Hamburger Zflafter‘‘, 164 
Bowery, New York, N. Y., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme nichts 
18ap6m,momifr 


TEST IT DIT 
find felten glüdliche, 


Wie und woburd biefem Nebel In Enryer 
Beit bolfen werben fann, zeigt ber „. et 
tungs Baker 250 Seiten, mit zahlreichen] 

en 8 welcher von vem a 


und 5 euiſchen HeilsInftitut 
\ Bien Dot Vezutacgcen wird, auf bie 
? ne: fe» Junge Leute, bie in b 


€ d der übe treten wollen, jollten den Sprud 

Sihiller’ 8: „„D’rum prüfe, wer ih ewi 
binpet‘‘, wohl beberzigen und b>8 — 
Buch leſen, 1 den wichtigſten Schritt) 
des Leben * —S— — Cenis in 
Boftmarten u rache, am 
ft, frei verfanbt. Mbrefie z 


“ DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


„Rettungd: inter‘ it auch zu 
—* IL, Bei Ser. Seimbity, 78 Hartz 
De. 


Chieago Medical Institute 


Sie Aer z fe diefer Anstalt find die betannten 
und berübmten Specialijten, die feit vielen 
ren daB Gejchäft des verftorbenen Dr. F. 
lIarte (186 ©. Clark Str., Chicago) geführt und 
alle jeine Batienten behandelt haben. Ste behandeln 
‚ mob und ftet8 mit größter Gefchicllichleit und garans 
tirtem Erfolge alegeheime,nervöje, private 
und ronijhe Krantherten beider 6 
so a e&hter. 
en - De Nieren», Bungen:, Leber», Blafen , Haut-, Blut 
und Geihlechtö-Srantheiten, wie aud die Folgen jüs 
rt Ausſchweifungen. Maͤnnerſchwäche, 
Traume und alle Frauentrankheiten 
werben unter abjoluter Garantie der Kur behandelt. 
bie jhon andere Heilmethoden, electriiche Gürtel, 
fdarımns Behandlung und Patent-Arzneien ge 
haben und tod nicht Zurirt wurden, fopten 
fi& fofort an dieje Dottoren wenden. 
— Tonſultationen, perſönlich oder brieflich, frei; 
Medicinen werden zn * —— — 
5. 3 ollten ſofort die erühms 
“ c Leidenden ten Aerzte conſultiren. Ei 
—F Den ober Beluch kann viel Leid verbüten. 
— Bprehftunmden von 9 Uhr Morgens bis 7.3 
- Mbends, Sonntagd don 10—1%. G3 wird Deutid 
und geirieben. 


- CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


ge 59 . fi R . 
9 


Weuetian Building, 36 Waihington 
„ Bimmer 617 und 618. Spredftunden: 3-5 Uhr 
ta Zelephou:. Main 3834, june 7 bw 


bis zu feinem Xode zu tragen werur: 
theilt jchien, herzlich jatt. Zudem war 
er zu Elug, um nicht‘ zu begreifen, daß 
das Genre der Operette bald an zwei 


verhängnißvollenKrantheiten au Grunde | 


gehen werde: am Uebermaß und an der 
Mittelmäßigkeit, und [chliegli trug er 
dad Bewußtjein in fich, dak er zu etwas 
Bejjerem geboren jei. Er fchrieb Con 
jtantin und jah, ohne lange warten zu 
müjjen und ohne große Mühe, die 
Pforten der großen Oper feinem Werke 
aufgethan. Bon diejen Augenblide au 
glaubte er jeine Fühnjten Träume erfüllt 
zu fehen. 

Bis zu feinem vierzigiten Jahre war 
die Kunjt der alleinige Glaube, die ein: 
ige Liebe und Hoffnung Godefroids 
gewejen. In dem niedrigen Schulhaus 
in der Touraine, wo fein Vater als ar: 
mer Dorfichulmeifter lebte, hatte die 
Kunjt wie eine gütige ‚ Gottheit dem 
Knaben von frühejter Jugend an ihre 
Hand gereicht. 

Eines Tages war die Gräfin. D’Far: 
rell, die Schloßherrint des Dorfes und 
Mutter Batriks, jehr erjtaunt gemejen, 
auf der Drgel der Eleinen Pfarrkirche 
ftatt der abgedrofchenen Nitornelle eine 
Melodie von jugendlicher Frijhe und 
rührender Ginfalt zu hören. NIS der 
vierzehnjährige Organift auf Das 
Säloß gerufen — die Schlöjjer find 
au manchmal zu etwas gut — und dort 
belobt und ausgefragt wurde, erzählte 
er, ohne fich nöthigen zu lajjen, daß er bis 
jet feinen anderen Xehrer als die Natur 
gehabt habe. Das heilige Feuer der 
Begeijterung habe ihn zuerit ergriffen, 
fagte er, als er als Kleiner Knabe mit 
feinem Vater in der Kreisjtadt gewejen 
fei und dort in der Domlirche das vor- 
züglide Orgelfpiel .des Kapellmeijters 
gehört habe. 

Noch ganz verzüdt war er in jein Flei- 


nes Dorf zurücdgefehrt und hatte wäh: | 


rend einer jhlaflojen Nacht verjucht, auf 
den lahmen Tajten eines elenden Kla= 
vierd die Harmonie wieder zu finden, 
die ihm eine neue Welt eröffnet hatte. 
Dur den Initift eines zuverläfjigen 
Gehörs geleitet, hatte der inabe Schritt 
für Schritt die Grundlagen der Wiljen: 
Ichaft gefunden und mit vierzehn Jahren 
begleitete er nicht nur fehlerfrei jedes 
Kirchenlied, jondern er improvijirte auch 
neue Melodien mit eben jo viel Leichtig- 
feit wie Gefhmad. 

„Und was möcdtelt du jeßt thun?“ 
fragte ihn die Gräfin, die von diejer 
wunderbaren Begabung entzüct war. 

„Ih möchte mir die Drgel in der 
Domkirche anjehen und den Drganijten 
fennen lernen,“ antwortete der Bauern: 
burjche. 
Fuß nad &. zurüdgefehrt, um an Seit: 
tagen die Mefje zu hören. Mehr als 
einmal habe ich die Eleine Thür nad 
dem Thürmchen aufgeftoßen und bin die 


der Weg ins Paradies zu jein jchien. 
Aber die Bälgetreter haben mich jteis 
zurüdgemiejen. Cinmal erlaubten fie 
mir, ihnen zu helfen; wie glüdlich war 
ih da. War e8 do ein Theil 
meiner jelbt, wa3 in al je 
nen Pfeifen fang. An Ddiefenm Qage 
badcte ih mich wahrhaft in Harmonie 
und Nahts konnte ich Feine Auge jchlie: 
Ben, trotzdem ich jieben Meilen zu Fuß 
gemacht hatte. * 

Gräfin D’Farrel war eine fünjtlerifch 
begabte Natur und hatte ein liebreiches 
Herz, fie begriff jogleih, daß in diefem 
Kinde der Keim zu einem großen Mufis 
fer lag. 

Bor allem galt es, den Vater Godes 
froidS zu gewinnen, der mit Leib und 
Seele Lehrer und zudem, wie damals 
fajt alle feine Kollegen faum minder 
als jett, etwas mißtrauifch in Bezug 
auf Schloßherren war. Die Pädagogif 
— er nahm den Mund voll, wenn er das 
Wort ausjprad) — galt in feinen Augen 
für den edeljten Beruf und die ficherite 
Laufbahn, während ein Mufiker für ihn 
fo etwa8 wie einen Kantor, nur ohne die 
Nebeneinkünfte, bedeutete. 

Endlih gab er feine Einwilligung 
unter der Bedingung, da die Gräfin 
alle Koften der Ausbildung trage, und 
einige Tage jpäter Tannte der junge 
Antoine von der Orgel der Domkirche 
mehr ald nur die Bälge! 

In fjpäterer Zeit erzählte er, der 
fhönfte Tag feines — mufilalifden — 
Lebens jei derjenige gewejen, an welchem 
er fi - zum erftenmal auf die alte 
eichene Bank gejett habe, um eine Lei: 
henmefje dritter Klafje zu begleiten. 
Der Todte jchien, Gott jei Dank, nicht 
zu merken, daß der Schüler den Meifter 
vertrete, und die Lebenden, falls fie e3 
bemerkt hatten, beflagten fich nicht da- 
rüber. 

Nah Berlauf von drei Jahren trat 
Antoine in das Conjervatorium ein, und 
da er während der Wintermonate häufig 
im Haufe feiner Wohlthäterin verkehrte, 
lernte er in der beiten Gejellichaft von 
Paris jene feine Lebensart, die jo viele 
berühmte Genied nie gekannt haben, 
weil fie diefelbe zu fpät ftudierten. 

Die Mufitjhule in Rom nahm ihrer 
Zeit den geiitvollen, preisgekrönten Jög- 
ling auf; dann fehrte er nach Frankreich 
zurüd, und faft fogleich begann ein 
günftiged Gejhid, den goldnen Kranz 
des Erfolges für fein Haupt zu fledh 
ten, ber in biefem Alter noch jeltner 
ift, als bie Lorbeeren der Akademie. 





zu bieten, 





„Mehr als einmal bin ich zu > 
; mehr alö alles, dejjen man ihn hätte 





feit für die großmüthige Frau, der er 
dieje Kunjt verdanfte. Auch war es der 
erite Schmerz, der ihn traf, und einer der 
herbſten Schmerzen jeines Yebens, als die 
Samilie O’Farrell ihr Berimögen verlor 
und gänzlic verarınte, ein Unglüd, dem 
nad zwei Xahren der Tod der Gräfin 
und ihres Gemahls folgte. 

Fhr einziger Sprößling, der junge, 
damals zehnjährige Patrik, blieb al: 
lein,. auf der Welt zurüd; Antoine 
adoptirte ihn und nahm ihn zu fich, und 
da er cs ernjt mit feinen VBaterpflichten 
nahm, verzichtete er, um feinen Pfleges 
Tohn vor jeder verderbliden Berührung 
zu bewahren, auf die Genüjje, die feine 
Stellung als berühmter überall geſchätz⸗ 
ter Künſtler ihn in verjchiedenen Gejell: 
ſchaftskreiſen verſprachen, und bis zur 
Mündigkeit des letzten O'Farrells führte 
jeinAdoptivvater dasteben einesKarthäus 
jermönds. Manchmal wurde dieje Ent— 
fagung feinem jugendlichen Herzen viels 
leicht jchwer, aber er wurde durch die Bor: 
theile einer regelmäßigen, durch nichts 
geſtörten Arbeit reichlich dafür entſchädigt. 
Nur blieb die Frage offen, ob ſein zur 
Einjamfeit verdammtes Herz und feine 
verleugneten Sinne ihr vorenthaltenes 
Recht nicht eines Tages hundertfach zu: 
rüdfordern würden. 

Wie denn auch jei, al3 der vermaijte 
Süngling mit einundzwanzig Jahren 
das Vaterland verlieh, um in der Ferne 
fein Glück zu ſuchen, hatte Godefroids 
Leben eine beſtimmte Richtung genom— 
men, und auch nach Patricks Abreiſe 
blieb er der ernſte, ſittenſtrenge Arbeiter, 
der er bis jetzt geweſen war. Die erha— 
benſten, reich entwickelten Treibe ſeiner 
Natur ſchienen die wilden Schößlinge 
ſeiner Lebenskraft eigenthümlich ge— 
ſchwächt zuü haben, ähnlich wie ein ſorg— 
ſam und geduldig beſtellter Boden den 
bunten, aber uufruchtbaren Blumen den 
Lebensſaft verweigert, um ſeinen ganzen 
Reichthum der koſtbaren Rebe zu ſpen— 
den. 

Es war ſonderbar, dieſer große 
Künſtler, Jer überall Beifall erntete, 
aber trotzdem gut, naiv und ſchüchtern 
geblieben war; dieſer Sieger im großen 
Kampfe ums Daſein, der ſich ſtets ge— 
neigt fühlte, andern hilfreich die Hand 
galt für hochmüthig und 
menſchenfeindlich. Er zählte wenig 
Freunde, ſowohl unter den jungen 
Componiſten, wie unter den alten Mei— 
ſtern. Jene betrachteten ſich meiſtens 
als ſeine Nebenbuhler, die das Glück 
ungerechterweiſe mißhandelt habe, und 
dieſe fühlten ſich nicht zu einem Talent 
hingezogen, das zu raſch berühmt wurde. 
Man warf ihm vor, Geld zuſammenzu— 
ſcharren, und dieſer Vorwurf entzog ihm 
beſchuldigen können, jede Spur von 
Sympathie. 

In Wahrheit war niemaud weniger 


ſchmale Treppe hinaufgeſtiegen, die mir geizig als Godefroid, aber in ſeinem 
ruhigen, keinen Stürmen unterworfenen 


Leben häufte ſich das gewonnene Geld 


von ſelbſt an, wie ſich der fruchtbare 


Schlamm auf einem von ſtehendem 
Waſſer bedeckten Boden abſetzt. 


(Fortſetzung folgt.) 


Ganz allein 
fteht Dr. Pier- 
\ce8 Favorite 
| Prescription 
da, Sowohl in 
der Art, wie e8 
wirkt, wie da=- 
rin, wie e8 ver- 
lauft wird. 

Seine Wirkung übt es in folgender 
Beije: i 

Sind Sie ſchwach oder „heruntergelom- 
nen“, jo verhilft es Ihnen zu neuen Kräf⸗ 
en; leiden Sie an einer der ſchmerzlichen 
Störungen oder Derjdiebungen tuinerer 
Organe, iwie fie Ihrem Gejchlechte eigen» 
:binfic) find, fo Iindert nnd kurirt es. Es 
yerbefiert die Verdauung, bereichert das 
Blut, ftillt Wehen nnd Schmerzen, bewirkt 
»rfrifchenden Schlaf und verhilft zu Kör- 
yerfülle und Mustelkraft. Gegen alle funk» 
aonellen Unregelmäßigteiten uud Schwä- 
hezuftände ift e8 ein unfehlbares Heilinit- 
en Darum kaum e8 verkauft werden, wie 
iolgt : 

Es wird bafürgarantirt, daß esin 
jedem Falle befriedigend wirkt, widrigen- 
ials das dafür bezahlte Geld zurüderftattet 

ird. 

Dr. Mierce’8 Pleasant Pellets verbüten und fu» 
riren gaftrijches und biliöjes Kopfweb, Hartleie 
bigteit, Derdauungsbeihwerden, biliöje Anfälle 
und alle Störungen ded Diagens, der Leber und 
der Eingeweide. L a 

Sie find die —— die billigſten, die am 
—— nit iet Tagen, wennifie nit 
and die bejte Wirkung übten. 


Dr. ROHDE, 
Deutfher Arzt, Wundarzt n.Geburtshelfer, 
7128 ©. Salfted Str., Ede 18, Gtr. 


Spreäftunden: Morgens bis 9 Udr; Nahmittagd 
don —— nad 6 Uhr. ud momirom 


30 Vcmuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 
ELMHURST. 
Rein —— und troden, 

i hweſtern Eiſenb 
—————— A ſenbahn. 
510.00 baar, %#1.00 per Woche. 

Keine Zinjen berechnet. 
Abftract of Title* wird mit jeder KVot geliefert. 
e Be REDE mbof ab um2 Uhr 
ag x 
er ie Sonntag Ggcurjfi 
in unferer ’ 2 fon a 


Kauft eine & in Shicagos cd Bor 
ktabt. Säulen — und verfanft 3 Ile Ab» 
jui imo 


8. 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
= Sam 38. 115 Dearben 
ad Abend offen bi 9 RI 


00 baar, 85.00 mo 

— — 
— 

— ß 


Kifte von 50, eine gute 


Kofe Ponquel, 


| Kifte von 25, Hand 


Kifte von 50, _ertra 
| feine Qualtität fpani- 


2.5 


Billig! ill! 
> 


| 
| Strauf & Smith, 


Die feinften Beinkleider in Amerika 
ren ann 


fen— deshalb find die folgenden Preife umfomehr erftaunlich : 
Die Beinkleider, welche ftets für 54.00 
verfauft werden, jetzt..... .......... 


Die Beinkleider, für welche andere 86 
verlangen, jetzt..................* 


5195 
9. 
93. 


Wenn Sie 6 Paar Kofen haben, kaufen Sie noch 6 Paar. 
Wenn Sie ein oder zwei Paar haben, jo faufen Sie jet — 


Kommen Sie fchnell, 


Eigarren Dept. 


Wofür Sie 1.00 bezahlen, 
Berfaufen wir Zhnen für ungefähr 60c. 


Bright Eyes, 


Eigarre, werth $1, 


DCC 


gemadht, lange Ha— 
vanna Einlage, 


91.25 
hoyal Palm, 


{hen Tabads, 


pmann, 


Kijte von 50, ertra 
gut, werth $1.25, 


iR 


Havanna Points, 

Kifte von 50, Hand 

gemacht, lange Ha- 
vanna Einlage, 


31.75 


fa Cabana, 


Kifte von 50, Seed 
Havanna, ertra fein 


$3.00 


Jane, 


Kifte von 50, ausge 
zeichnete Cigarre, 
werth $1.50, 


950 


Merrch Firſs, 


Kifte von 25, impor- 
tirte Waare, Hand 
gemadht, 


8118 


Star Ping 


—oder— 


Spearhead Plug, 


290 


Pfeifen und Artikel für Raucher in endloſer Mannigfaltigkeit zu 


ſehr niedrigen Preiſen. 


Männer Stroh⸗Hüte. 
Ihre Auswahl irgend eines Stroh⸗Huts 
im Hauſe, werth bis zu 82.00 das Stück, 
GE IE sense nenne 


— 


von und na 


Zuropa 
in Gajüte und Zwiſchendeck. 


Mer Geld fpareır will, fpreche dor bei der alten 


bewährten Yirma 


C. B. Richard K Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Clark Str. (Sherman Hans). 


EFT Sonntags offen von 10 biß 12? Ude. 


Wem Sie Geld iparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Sausflattungswaaren, von 

279 u. 2831wW. Ms 
‚ disonStr __ 
Deutihe Firma. 


| 8 Baar und 85 monatlich auf 850 werik Möbdie. 


Um Bargains in Dry- Boods 
zu erlangen 
seht Montag und Donnerftag nad 
Ceo. E. Cave, 
8829 und 3831 State Street. 


Konnecticut Pie 


Case & Martin, 
(8. 38. Safe, Nudfolger) 
Ede Wood und Walnut ©tr. Zelephon 7656, Ehicage. 
Qunt 2 3mr 


CALIFORNIA WINES,. 


81.00 per Galone und aufwärts, Weiß 
ober Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


lrſabaw. 


juls.1j 


Caliiornia Wine Vanlt, 157 5th Are, 


Brauercien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING SO. 


DIBe: 1T1N.Desplaines Str. Ede zum Gr. 
—— * 171—181 * an 6 er 
alzbaus: Ro. 186—192 erjon Gtr, 
Kirnator: Mn. 16 IM. Inbınan Mate, 


| Nechtsanwãlte. 
Wilhelm Vocke, 


Rechtsanwalt, 
Opernhaus: Blod, Ede Waihingten n. Elart, 


Simmer 522, 


sehr ehungen von Gröfgaften prompt 


iu27,1j,14 
JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 


601-604 VNITX BLDG. 


Killi! 


0 
Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßige Poft-Dampfiifffahrt vom 


Baltimore nahdremen. 


“bfadrtstage von Baltimore find wie folgt: 
Dldenbur 20, 1. ı 
—n —* 27. — & .. 
Rarlöruhe, Dai « = u 
Stuttgart, » 2 . —& Bug. 


Weimar, . " J 
Gera, 3 Jul © * 


I. Gajüte, $60 bis 8906. 
Zwiihended, $22.50. 
RundreifesBillete zu ermähigten Preifen. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtlih new, Don 
—— Bauart, und in allen X bequem 


— 
Länge, 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Electrifge Beleußtung is allen en. 


Weitere Außtunft ertheilen die General-Hgenten, 


u. Shumader & Ge., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Mad. 
oder deren Dertreter im Inlande. ı 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Korddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Bider, 
—— 
Lahn, 


und 


=NewVork: 


Kaiser Wilhelm II. 
Wurze Reifezeit. Bilige Dreife. 


Gute Detöftigun 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New Port 
. OLAUSSENIUS & 00. 
® I 
no hen 


Tägliche Lake⸗Ereurſionen. 
Rach St. Joſeph und Benton Harbor i 
ellend mit der Bandalia — u Ban 
ogansport, Terre Haute, Indianapolis und allen das 
zwifchen liegenden Plägen: ebenfo mit der G. u. |. 
M. Bahn nah Grand Rapids, Detroit und allen 
Reforts im nördlichen Midigan. Die eleganten Bafs 
fagierbampfer „Soo City“ und „Dfiifrage* fahren ab 
von Chicago täglih ausgenommen Samftags und 
Sonntags um 10 Uhr Vorm. und 11 Uhr Ubends. 
Verlafen Chicago Samftags 10 Uhr Borm., 2 Uhr 
Nachmittags und 11 Uhr Abends. PWerlaffen Chicago 
Sonntags 10.15 B.M., 2 Uhr und 11 Uhr 
Sbenb$. — für die Rundreife (8 Stunden auf 
dem Eee) $1.50. 
Difice_und Dods 1 
a Btraben Brnde mann dme 


Safe Exzcurfionen bon Glarf Etr. 

nah Micigan Eity. Jeden Morgen um 9 re 

enommen Montags). Dampfer „So! 4. Se 

Ba Eh, Bd Eu, Ei 
u a: 

Tumoh und Gamfag nah Goanfon, um "2.80 

N —* 


—* Uhr Born. undfahrt —X 
hey DigsinoEreneiionm Abend 


n 
8 Ubr. 
Limo D. W. Gocrams, 


N N. 4 Goser8 Rabritet 


| 
| 
| 
| 
| 
Bahn oder bei Tıclet-Agenten irgendwo in ben Mer. 
| 


NK FAIRBANKSCO. 


——__ 
— 
— — —“ 


Nur noch 


könnt IAr Euer Geld ſicher und mit großem Profit aulegen. 


CHICAGO. 
furze Zeit = 


Für $25 Anzahlung Tönnt Ihr Eu 


ein eigenes Heim gründen, bie-meiteren monatligen Zahlungen önnt Ihr nad Gurem eigenen Meliebe 


zahlen. Die Preije find von $300 aufwärts. 


Frohe freie 


——* 


Eyenehon mit Mufik 


Sonntag, den 24. Zuli 1892, 


nad) Fullerton, -Central, Grand u. Armitage Ave.» 
Station, nahe Cragin, 


, nur 63 Meilen vom Eourt-Haufe, 

Der Zug verläßt da3 Union-Depot, Ede Ganal und Adams Str., punkt 1.9 
... Diejes Land tft hoc) gelegen, troden, hat Seitenmwege, Straßen — liegt Te a@mittagR. 34 
Linien an Grand, Central, Zullerton u. Armitage Ave.. tft 2 Meilen innerhalb der Stadtnrenge. F de 
ei tofien und bisfeche 


3. U. Traufjit Go. bat bercit3 den Bau einer eleftriihen Gar: 
wird in u Zeit an der Grand Ave. gebaut werden. * — — 


Ein Abſtrakt wird mit jeder Lot ertheilt. 


&lo 


69” Freie Ereurfions-Tidet3 find im unferer Dffie, immer 


Str., oder am Union-Depot vor Abgang des Zuges zu 
Hür dıe neue Picture Mouldings und Fancy Gabinet 


beiter für Dauerude Beihäftigung gejudt. 


Feruer wird die Chicago, Milwaukee & St. Paul R.R. eine große Gar Ehop 


Titel perfelt. Verſaumt ri dieje feltene Gelegenhert! 
70 ‚ 162 eipingten 


aben. 
abrif, (auf unjern Sotten gebaut), Werden Mrs 


mit Fragt Pardy 238 


Meien lang und ungefähr 660 yuß breit, bauen; 4000 Menjhen werden Beihäftigung finden, 


Nähere Auskunft in unjerer Difice. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


1823 Washington St. 


| Schnenzüge mit Pullman DVeftibuled Draming 

| Room Echlafwagen, Dining Card und Goades nei» 

| efter Gonftruction, zwiihen Chicago und Mils 
waufee und St. Paul und Minneapolisd. 

ESdnellzüge mit Pullman Beftibuled Dramwing 

| Room Shlafwagen, Dining Gar ud Cogges neueſter 
Eonftruction, zwifgen Chicago und Milwaukee 
und Aihland und Duluth. 

Burdhiahrende Bullman Beftibule» Draw: 
ing Room und TZouriften Shlafiwagen via der 
Rortnern Bacific Eifenbann zwiigen Chicago 
und Bortland, Dre, und Taeoma, Waib. 

Bequeme Züge von und nad öftlichen, weftlichen, 
Nord» und Gentral-Wısconfin Plägen, unübertreff« 
licher Dienit von und nah Waukeſha, Fond dus 
Kac, Oihloih, Neenah, Menaihe, Chippewa 
Falls, Eau Elaire, Suelen, Diß., und Frons 
wood und Befiemer, Mid. 

Wegen Tidet3. Pläße im Schlafwagen, Trahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten der 


©taaten oder Sanada. 
©. N, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, JA. 
DD. Haunaford; General BWetrjebsleiter, EL 
Paul, Dinn. . ö j 
.E. Barlow, Betriebdleiter, Chicago. IL 
General Paflagier und Zidet 


3.6 Pond, 
idee 


as. 
Ugent, Chicago, Y. 141unS 


— 


Kt 


N j 
| 
| 
t 


Bull 


ton 


LINE 
oO 


St. Paul = 
Minneapolis. 


BEST 
T 


a a 3 —— 
Chicago & Alton—-Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 


Leave. | Arrive, 


+} 1.00 PM) 1.1 
* 6.00 PM 
2 PM 


® Daily. + Daily except Sunday. 


Pacifie Vestibuled E 
Kansas City & Denver 
Kansas City, Colorado & 
St. Louis Limited 

St. Louis “Palace Express ’’ 

Springfield & —* Louis Da; 

Bpringfield & Bt. Louis Ni 

Joliet & Dwight Accomm 5.06 


Salbe Raten 


Ernte -Ereurfionen 


Vorkehrungen find für eine Anzahl Herbft-Ernte 
Excurfionen getroffen, um Käufern eine Gelegenheit zu 
geben, die großam Acterbauſtaaten Artauſas. Kanſas. 
Texas und Südivet-Miffourt zu befuchen. Zidet# find 
au haben an allen nördlichen Punkten, verkauft am 30, 
Auguft, 27. September und 25. October, und befigen 
20 Tage Gültigkeit. MWegen weiterer Auskunft, foiwie 
Ratten, Gabrplänen, ujw,, wende man fid an 14 


JOHN E.’ENNIS, D. P. A., Mo. Pac. Ry., 
1 _ 199 ©. Glart Str., Chicago, Su. 


Rorthern Mihigan Transportation Go. 

„Die große Late Michigan Route. Abfahrten 
don Chicago jeden Montag 8 Uhr Abends, —— 
10 Ubr Morgens und Samftag 7 Uhr Abends na 
Milwaukee, Traverje Eity,_ Charlevoig, Petostey, Hars 
bor Springs, Madinaw, Sault St. Marie, Detroit, 
Gleveland und allen .ziwifchenliegenden Punkten und 
nördlichen Erholungsplägen. Nähere Auskunft im 
Touriften-fFührer, zu haben bei ®B. 2. urte, 
Gen’l Baflenger: Sant Office und Unlegeplag am 
Öftlihen Ende der: Mihigan Str., (Rordjeite), Chicas 
SE. xel. Main 572, 2jullmo 


a 


Tess 
'estibuled Limited 
Utah Express... 


sanmnmn 
S3E3535 
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Mm 
PM 


0, 


Schiffslarten 


Airgendeitneandere 
USE En: 
— 
Geldſendungen 
— 


KOPPERL & HUNSBERGER. 


De a Eee FERN Be 3,7 22 27 


Rn 


ö— ln —— —— — —— 1 — —— 


Binangjelles. 
GELD 


Part, wer bei mir Baflagefheine, Gajüte ode® 
wiihended, nad) oder von Deuitetans kauft. 
befordere Vafſagiere nach und von 
zemen, Antwerpen, Rotterdam, 
aure, Daris, Stettin 2c. via New 
altimore. Paflagiere nah Eurupa 
Sepäd frei an Bord deö Dampferd. Mer Preunde 
sder Berwandte von Europa fommen Laffen will, 
kann ed nur in feinem Intereffe finden, bei mir 
tarten zu löfen. Bintunft Der Dafiagiere in 
Shicago fetö rechtzeitig gemeldet. Nähere im bes 
General-Agentur don 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 
Bolmahtd und Erbſchaftsſachen im 


er 
Guropa, Gollettionen, Boltaussahlu % 
Drompt Beforgt. Gonutagb een’ si 18 use. 


Houshold Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 1 
Geld auf sbel. 


Reine Wegnahme, keine Deffentligfeit oder Derzdges 
rung. Da Dir unter allen een im den Der. 
Staaten daß größte Kapital befigen, jo Lönnen wir 
Eu niedrigere Raten währen, alß 
—— 


efere mit 


irgend Jemand in ber Gtabt. Unfere en 
acht Geihäfte nad dem Ma 
der monatli Fan Br 
v 
P. ——— 


Spredt und, or Ybr eine 
Curs Mödel-Receints mit Sud. 
IT E85 wird beutfh gefproden 
Household Loan Association, 
65 Dearborn Str., Zimmer 04 — Gegründet 1856, 


- Geld zu verleihen 


en Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Giherbeiten. Reine Entfernung der Gegen 
Rinde. Niedrige Raten. — Gtrenge Seheimpaltung, 
— Prompte Bedienung, 


CHAPTEI LOAN CO, LARE VIEW. 


immer 1, 503 Lincoln Ave., Good e. 
Abeunds offen dis ꝰ Ahr. 28 


Scußverein der Hausbeſiher 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
871 Larrabee Str. 


Bm. Bievert, 3204 WBentwartht 
ee 


. Weiß, 614 Nacine Une. 
Mit dielte-3554@.Galfien@ie. 


E. G. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verfaufen. un 


Ber Geld gebraucht, 
komme * mir. verleihe don 15 Dokars am, 
bidig umb jhnell auf — ee a 
nn Diamanten obeE irgenb cum 
guieh land. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Balbingion Sit. 
Nehmen Gie deu Elevatoa nm 


Rohde, Staab & Fleischer, 


75 — 81 Dearborn Str., Zimmes 3 —838: 


YAnity Building. 
Gel zu verleihen 
Bau-Darlehen 


auf Gruudeigenthum. 
an juverläffige Seute. 


iu! 


Bnaibw 
‚ Bauvereind - Üctien, erfie und zweite 
a hums-pnpotbeten und anbere * | 
9 
t oder telephonizt und, on & und 
——— Jemanden zu Ihnen 
Gebraucht Ihr Geſd? 
Geld zu ir einem to 
s . 
Zeit. Wenn zu leihen wün 
Pianos, Pferde, Wagen, Kutien, 


ei en! 

Geld zu verleihen Blaze. ie 
4 2a Galle Str., Zimmer 35. : 

———————————— —— 
Darlehen auf perfönl, Gigenthum. 
— — — —et ⸗ 
u den * ——— und 
— ac 





